Teurer Michall hﬁovovnuhl

An Genossen Michail Jegorowitsch Dowshik,
an das Kollektiv - der Trakforen- -
Felunnunnnane 90 Jahre Leninscher
Komsomol* des Sowchos ,,Schujski®',
Rayon Atbassar, Gebiet Zelinograd

war |

Hal‘l-nnnp, thre Initiative, die vom
Partel Kasachstans g-bllllw mmh.
Sowchose und Kol

r wiinschen Ihnen, Michail

zu Ehrep des 50. Grilndungstags

gaden,
half, in diesem Jah! eine guh Emh der Getreide- und and
zlchten.

Partei beglick-

wilnscht Sie und das Kollnk'lv threr Brigade herzlich zum .rlalgnldun
Ahﬁlul der Emfebergun: zur‘vomln igen WIM; der nh‘mm-
Dh ausgezeichneten Traditionen ruhllolor fort-

hre Brigade Initiator des lupubl!kwmbnvuvbs der Land-

der UdSSR ln‘v. die Mehrung des
griffen Hunderte Traktoren-Feldbaubri-

uf, was vielen Wirtschaften der Republik

Kulturen: zu

Wi
gute Gesundhelt, viel Glick

Zentralkomitee der K

im Leben, weitere Evlolqc ln der schépferl
schen Arbeit zum Wohl unserer geliebten Heimat.
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An das Zentralkomitee

der Kovmmunz'stis'chen

Partei Kasachstans

‘Das‘ Kollektiv: der fiinften Briga-
‘de ,,50 Jahre Leninscher Kcmso-

der Brigade hauften Schnee an,
um.das Tauwasser zu sammeln,
machten wir quer iber die Abhin-

;‘:‘, f’:l’b S"“’"‘g’b f";"]‘ *  ge Schneewille und. deckien recht-
yon assar,” Gebie ¢lino- — zeitig  die Feuchtigkeit “im:Boden
“grad,’frat als Initiator des Repu- ab. Den ginzen = Samen brachten
blikwelibewerbs um die rationel-  Wir. zur ersten Klasse des Saatgut-
le Nulzung jedes Hektars Land, ~ Standards. \
um_ hohe = Getreideertrige im Die Frihjahrsaussaat bestellten
neunten . Planjahrfiinft ~auf. Die  wir in 8 Arbeitstagen.  Wir saten
unse(er Mechani en Snra(o\\ska]a 29", die in unseren
wirde yom . Ze i o den hochsten Ernte-
l\ommlmi!hschen Parle: Kasach- u(ra gibt. Die Krone der Arbeif
stans gebilligt und fand  eine all-  des Ackerbauers ist die Ernte, Bei

‘seitige Unterstitzung der Getreide-
bauern der Republik.

Mit dem Gefilhl der erfilliten
Pilicht vor der Heimat rapportieren
wir hente Gber den vollstandigen
AbschluB der Erntearbeiten, dbar
die erfolgreiche Erfillung der
iibernommenen  sozialistischen Ver-
pilichtungen  im - Getreideverkauf
an den Staat. Diese Erfolge wur-
den erzielt dank  der selbstlosen
Arbeit des ganzen Kollgktivs der
Brigade, dank der standig wach-
senden Meisterschaft jedes Mecha-
nisators, der allseitigen Hebung der
Ackerbaukultur, der effektiven Nul-

zung der Technik, der Einbiirgs-
rung lnrtwhnl(hcher Verfuhrcn
und der  engen beit

der Ernte waren in unserer Briga-
de 21 Aggregate im Kinsatz, di=
fiir die Mahd und den Schwaden
drusch bei beliebigem Wetter ‘vor-
bereitet waren. Die Rationalisaty-
ren unserer Brigade tateni alles
Magliche, um die * qualitative  Ge-
treidebergung zu sichern, um ef-
fektiver die vorhandene  Technik
zu nutzen, das gedroschene Korn
rechtzeitig zu bearbeiten und in
die Speicher der ‘Heimat zu trans-
portieren.

Wihrend der diesjahrigen Ernte
arbeitete jeder Méchanisator mit gan-
zem Kraftauiwand. Tonangebend
waren die Kommunisten und” Kom-
somolzen. Autgczexchnc( arhcnclcn
dic K i er Kamil  Abdul-

von Wissenschaft und Praxis.

Das Kollektiv der Brigade hat im
August und September  vorigen
Jahres-3500 -~Hektar — Herbststurz
vorbereitet, die @ibrige Flache, die
als Brache liegenblieb, = wurde
viermal bearbeitet, Kulissen  wur-
den gesiat und Mlneraldung:r ein-
gefdhrt.

Die Felder unseres Sowchos be-
kamen . im vorigen Herbst nicht die

lin, Nikolai Filimow, Jakob Wester,
Andreas Eckhardt und viele an-
dcre.

Im laufenden Jahr wandten wir
uns_an alle Getreidebauern.der.Re-
publik mit dem Aufruf, den Kamps,
um die Steigerung der Get.rmdepm
duktion zu beginnen, und fiberrizh-
men selbst hohe Verpflichtungsn —

Im Auftrag des Brigadekollektivs — Mitglied des ZK der

-

f—ton~den Hektarerfrag

im zweiten Jahr des Planjahriunits
von der gesamten Getreideflache
durchschafttlich | 136 Zentner je
Hektar zu erzielen, den Ertrag de-
Getreidekulturen im_ Planjahriinit
um 3.6 Zentner pro Hektar zu stei-

* MOSKAU. (TASS). Die sowjefischen Reprasentanfen
richfeten sire GruBadresse an’ dic anldBlich . des S0.
Griindingstags der UdSSR in Moskau versammelfen ak-

Grubadresse der sowietischen Repriéisentanten

A. N. Kossygin unferschriebenen  GruBadresse
Die Vélker aller Lander kdnnen dessen gewiB sein,

daB die Helma' Lenins, die Union der  Sozialistischen

ein Beweis i die erfolgreiche Verwirklichung der Le-
dich

tiven Mi der e auch welferhin eine  zuverldssige
dschaft mit der und rfrefern des  Bastion des Friedens, der internationalen Freundschaft |
mW|¢-‘m<hen Dﬂen'hchkm' und Zusarhmenarbeit und eine aktive Kraft  sein wird,
,Das_S0jahrige Jubilsum der Bildung dcx sozialisti-  die die L er  Gleichberechtigung |
schen der htigten hti- ' der Valker durchsetzt und enfschlossen dem Imperialis- |
en Familie von dber emhundm Nétjons!ikten’ $Und’ *. ). Kolnfalismus, Neokolonialismus und Rassismus, al- |
Vélkerschaffen, ist ein Ereignis von immenser Bedeutung:  len Formen der net Uy g

Die so 5 der Mil-
li akllvev ngleder dev ausldndischert urd

ninschen Ideen der Vsl .m

weitere groDe |

volles Beisprel fdr die Lésung der Fra
ReiBTER: e o LP I Bisshriaw. M. VAPodgomy (id

Erfolge in ihrer Tatigke't. ‘

gern und 1972 dem  Staat 4960

Tonnen Gefreide zu verkaufen, was
um 1285 Tonnen mehr ist, als ga-
plant war.

Wir freuen uns, dem Zentralke-
initee der KP Kasachstans melden
zu_konnen, daB wir unser Gelreids-
bauernwort in Ehren erfiillt haben.
Auf einer Flache von 4095 Hektar
erzielten wir eine reiche Neuland-
ernte. Von jedem Hekfar erhielten
wir 20,6 Zentner Gelreide, was um

7 Zentner mehr ist, als wir uns
\crpﬂlch!cl hatten.  In . die Korn-
kammern der Heimat _haben wir
6384 Tonnen guten Gelreides ab-
transportiert, ~ um 1424 Tonnen
mehr als wir uns verpflichtet hat-

en.  Die Getreidelieferung  wird
Iorlgcselzt Insgesamt \lerd(‘n wir
8044 Tonnen Getreide an den Staat
liefern bei der Verpflichtung 4960

fdhrende und aktive Mitg!
Gesellschaften fiir Freund

ha
der Sowjetunion aus 70 Lindern ihre

Bauern, Schriftsteller und Kiinstler
Mit Beifall  wurde die GruBad-

.Welthi slnrl:cm Be-
Bl!dmg der UdSSR

namhaite sowjetische Wissenschaft rrcunﬁchml und sozialen
ler, Staatsmanner, Vertreter des Fortschritt der Volker” erstattete
offentlichen Lebens, Arbeiter und die tzende des sowjetischen

o Verbandes der Freundschaitsgesell-
schaiten, Nina Popowa.

| |
Internationales Treffen in Moskau ;

Ein :Trefien der - sowjetischen resse des ZK der KPdSU, des Nina Popowa st fest, dai'
und  auslandischen . Offentlichkeil - Prisidiums des Obersten Sowjets dung der Ud das Ergeb
zum 50. Jahrestag der Bildung der und des Ministerrates der UdSSR groBen Arbeit der KPd
UdSSR ist in Moskau eréfinet wor aufgenommen. die vom Kandidaten und der Sowjetmacht, ihrer
den. Sckretar des ZK tigen Tatigkeil zur Ve klichung

Im -Saulensaal  des Gewerk B. N. Ponomarjow, d ninschen Programms fiir A e
schaifshauses versamme! 0 -

tionalitaten U\l \'u\
seres Landes vorsieht

Tonnen. Das ist unser Arbeitsge-
schenk zum  Halbjahrhundgrtjubi-

laum der Union der SSR.

Wir haben ' unsere Verpflichtun-
gen erfillt und helfen jetzt .den
Nachbarwirtschaften = bei der Efn
tebergung. ' Unsere Mechanisatoren
sind fest entschlossen, alles Mogli-
che zu tun, um rechizeitig die Fel-
der fiir-die Ernte 1973 vorzuberei-
zu meliren,
die Neulandflur in eine unerschopf-
liche Quelle des Volksreichtums. 7y
verwandeln.

WASHINGYON (TASS) Der AuBenministc=  der
UdSSR, A. A, und r Aub ini: der
USA,” "William Rngarx, fauschfen—am - 3. Okiober

im WeiBen Haus die Rafilikationsurkunden zum Verirag

Abkommen in Kraft getreten

groBer Schritt auf dem Wege zur Emd!mmung des Wett-
rislens in_die Geschichle &ingehen werden.’

Die Scwjetunion miBt diesen” ABkommen grofie Bedeu-
tung bei, erklarte Gromyko. Diese

Mai 1972 in Moskau unterzeichnet worden waren.

zyisehen der USSR und den USA Gber eine Einschrdn- ' - nichi nur den Infereszen beider Stasfen, sundem  auch

kung der ysfeme sowie Ben igun | den d ,

gen tber d’e Annahme des Zei Abk den- L e Vakar:

Gber einige MaBnahmen auf dem Gehiefe der Begren- . Prasident, Nixon unterzeichnefe den . Akt Gber das |

zung der strategischen Offensivwaffen aus; die am 27, Inkraftfreten des Vertrags zwls:hen der UdSSR und den
Raket

USA dber- eine

En Abdul Razak
von

N. V. Podgorny
empfangen

MOSKAU. (TASS). Der Vor-
sitzende des Prisidiums des
Obersten jets der UdSSR,
NN Pnl'orm hat am Diens-

tag rlcn Ministerprasidenten Ma-
Tun Hajl Abdul Razak,
Interredung empfan-

Verlauf der Unterredung,
r freundschaftlichen
stattfand, wurden
r Entwicklung der Be-
ziehungen zwischen der Sowjet-
union und \hm sla sowle belder-

eits Inter: rende aktuelle [n-
tionale Probleme erortert.
Der Ministerprisident  voh

Malaysia weilt auf Einladung der
Sowjetregierung zu einem offi-
ziellen Besuch In Moskau.

.:\.gyptischer
Minister
eingetroffen

MOSKAU.. (TASS)..—Der -Stell
yertretende Premierminister, Mini-
ster fiir Kultur und Tnformation
der Arabischen Republik Agypten,
Abdul Kader Hatem, ist in Moskau
cingetrofien, um dem Festival der
agyptischen Kultur und-Kunst ‘bei-
zuwohnen.

Auf dem Flugplatz Scheremetje-

notige  Feuchtigkeitszufuhr, der 7 1 ichat 4
ool e s unfer die KP Kasachstans, Brigadeleiter Michail DOWSHIK, Komso A. A. Gromyko betonfe bei diesem Fesfakt, daB der  me. In seiner Erklirung stelite_er Ky 8 Diese Abkom- g ‘ e
Schneedecke. Deshalb muBten wir im  molorganisator der Brigade, Arnold SCHAFER, Gewerk- Vertrag ..nd das zeitweilige Abkommen ber die Be-  men bedeuten einen ersfen Schriff zur  Verringerung wo wurde der Gast vom Kulturmi-
Winter und im Vorfrihjahr nicht . & h dle der General- der Afomwallenlast. Sie bedeuten auch elnen ersfen nister J. A. Furzewa und dem
e | tscualtsoieantsatop MetiiR DROBYTSCHEWA, et KR UL 17 B ARYaaT . 1St S0e* Raclusierung ieles (KrlaRtciaAba BT et Evei 1 1o e oo o qeeSuiasBRy.
dem 'Boden fehlende Feuchtigkeit 1 Prasident dei USA, Richard Nixon, in Moskau unfer-  ball und zur Verbesterung der ‘Aussichten fir die Er- | (/0 "% o pegrafit

2u erganzen. Die Mechanisatoren (Aus ,,Kasachstanskaja prawda” vom 4. Oktober) zeichnet haben und die nun in Kraft freten, ,als ein  hallung des Friedens.” » _ ahya Abdul Kader, begriit.

UNSER BILD:
wSchuiski”, Rayon Atbassar,
Erntegardist amil  Abdullin
Brigade 50 Jahre

(von 1. n r.) Dlr;‘klor des Sowchos
1

und- der
Leninscher

der
der
des

Kowerow,
Leiter
Komsomol”

Sowchos, M, J. Dowshik, nach ,
Emleheraung auf der Brla;de!umz

dem  Abschlu  d

Foto: J. Kasakow

KUSTANAL

Ernte-Fernschreiber

In den vier Ok-
e

lobemgen haben dl

Helmat haben
schon @ber 212 Milllonen
Getrelde geborgen.

os 12 Millionen Pud Korn an-
genommen In den Spelchern der
dle Kuulnnlu’lcg
i

| Des Tempo der Gelreldelieferung
whchst an, Heute haben die Acker-

re

verllehen, von denen Jeder
Getrelde yvon

bauern des Rayons Ossakarowka ih-
: e

KOKTSCHETAW, Der Ehren-
titel ,,Gard!st der Ernte-72" wur<
de einer Gruppe Komblneruhéer
s
1000 und ‘mehr

KARAGANDA, 48,6 Millionen Pud ~Hektar gemiht und gedroschen

| Gelreide. haben die Landwirle des Nal.
Gebiets s an den Stast ver Von den 12 Mechanisatoren
kauff. des Rayons Ksyltu, dle mit dle-

dem Tite] gewlirdigt wurden, ar-

meldet .

skl'', P. A, Skorochod und A: A.
Root haben Jeder mit den Mih-
maschinen ShWN-10 das Getrel:
de von 1500 Hektar, gemiht,
\V. Stanko — von 850 Hektar
gemiht und dle: Schyaden . von
200 Hektar aufgelesen.

A€, "denlen"der Tite] ,,Gardist
der Ernte-72 verliehen wurde,
erhlelten als Priimlen unentgelt-
liche Einwelsungen in Sanatorien

YErnie72)

Geheimnisse” der R

mal lgngs und einmal _ aier und tglied des  Vorstands aul der
ber 30 Zentimeter tief Sitzung desselben un T
Schirinkul Sorgte ‘besonders ‘da; tierte auf der Tagung ‘
DER NAME  Schirinkul fir, da8 kein Unkraut .aui dem sugskomitees ~ des Aulsc w~l~ Ke
Kasanbajewa,  der Feld blieb. Das abgeschnittene Un- d¢7
hcnsgruppcnlcllvrm bel Pf n- unte Nicht wenig Auireg
dem Kolchos ,Kommunism" ist ben. Da Schirinkul  wahrend
gegenwarlig  im_Rayon.. Tschiili nagh egale anierte.das des Reises. Zu dieser
und im ganzen, Gebiet Ksyl-Orda Fell . sorgd Agronom 1 besonder
bei den Reiszichtern in allen Mun. | Sultanchag _Turcnfjasow = Ssciilua
de. Von ihr spricht<man imiganzen . vor,. -der:Samaschine. ‘Ringketlen
Siiden Kasachstans und in den Ge-'-eine Walze nachzuschicken, ~Die
bieten_des . Landes, wo  die Ringe verdeckien.. das Saatgut der
volle Graupenkultur ange Sorfe ,Usros-209" gleichmafig mit  gen der Plantage
Y M Gifer Erdschicht, die. sofort fostge, pilanzen sind auBerst empiindlich
Schirinkul und die Mitglieder ih- 2154 “\vurde, Diese agrotechnisciic gen’ organische und Mineral
rer Arbeitsgruppe haben den vor- nahme steigerte die ‘Keimfihi Speise®. - Mit Dingemitteln  darf
hrigen Rekord der Ertragfihig- it beugte der Samenauswaschung — nan es nicht dbertreiben. Dic alten
eit des - Reises, den ihr Lands-  (gpcond” der Berieselung © vor. Luzernepflanzen speichern im Bo
mann Nesipbaj Apresow aus dem  pas st ymso wichtiger unter den stoffverbindungen ‘luf

Sowchos | Leninskli komsomol” auf-  Bedingungen eines nicht. sehr giin fortselzt, damit den B
gestellt hatte, um Zealner  gipen” Jnhres. Schirinkul bemiihite . so wird zwar ein
fiberboten. Zu  den  Feldern der  Gioh™ 4o das Saatgut genau:li— dicker. «S ufwachsen, : doch
Sitipbe {\“32‘]’1““‘“ steomen jelel 5 Zentimeler lief “in den Baden die Ahre wird darunter Jeiden
charen (Neugiériger. Die Agrono- - el 1

Fnomen aus. den-Ravors und den KA e Perla. qoSihalb stand Schicinkul nicht
Grbielszentren, die Mechanisatoren  Als die verantworllichste Berlo- ~abseits

und Fachleute der benachbarten 4 Ilur<n \[Ruln}um — die Berfe-

Wirtschalten  wollen ~ wissen, wie ScHngszelt eintrat

der, grofie Erntecrfrag . | n lh”‘ ;mtlur:'n\ L:l'hl\\"lrl en.

ner = erzielt wurde. Die R Ihr half ihr Sohn. 18jiihri

stghen  manneshoch,  der Stengel
kahn -kaum  die schwere Xhre auf-

Traktorist Seken, der fest beschlos-

50 ¢ sen hat, auch Reisanbaumeister zu e
rechihallen; in: der. bis; 250 K&rACT  yerden,” Obwohl' sie sich um.das! phosphat, An das ¢
¥ Ebnen, des Massivs gesorgt *hat- der Felder ging die Gruppenleite
Im Frihjahr Qs laufenden Jah- ten.  waren dennoch hie und da rin mit agronomischen konkreten
res bekam die erfahrene Traktori- qu‘\lklu\'{” unx_|! ‘lud‘ff\é"l:\'“ 1|. Berechaungen heran
i il ; " blieben, Wie scit je, licB man das FecyauDEEN: ; .5
‘“'r“ s;.".'f‘"k‘g lf”‘“‘ "‘“‘“Y‘ T";" Wasser an mehreren Stellen lau- Es gab auch noch genug ndere
0] -75. ,.Gut", sagte sie, ,der fon Wo es ndtig war, legte man orgen. Zusammen mit den Fach-
neue lefstungsstarke Traktor wi die Miindungen mit Rinnen aus ley lluf des I\l;»h v-lm f"( ‘l:h;\‘\\'
die Launen des Wetters iiberwin- “‘"{‘,i-'ﬂ dﬂri “t"s'm Ick;wlm;uB'm “\r;\ V_mf’\. ;L‘,‘(‘r"l';‘j?) S %
9 BrYen ((“Flferbal : zerflicBe. Kasanbajewa hat aul die serregimes. Vor d estoc e-
den Konnen." Hierbei sel gesagh  gyaperieselung schon lange verzich. 'kam  der Reis weniger Feuchtiz
daB ‘die hiufigen Schwankungen o UEIEE SEEGICCer qen kel danach vergrofierte man den
desselben die Relsziichtet beunruhig- o S 10 \Vasserzustrom, hielt eine gleiche
ton. 'Dle Grunnonleiteris fenkle das < BOeR unterspdlt und aft’ den - Wasserschicht ° bis zur Wachsrelle
i e, Srubpenisitiln (sakle 85 Samon it sich forttrdgli Wie fgut - der Kdmer, Es ist nicht
gRregat aufl das Massiv, wo sle 4. "B oaselung auch * organistert Tichtige Zeit der  Einstellung d
frither auBer Reis auch Mais, Kiir- EAE it r Wasserzustroms  in die Parzellen
bisse Melonon - und Luserne an. 13t mug sfe von (frdh bis spit und " “{refien,  Kasanbajewa wiihite
baulen. ‘Vor .ungefahr O Jahren Sogar’auch rhchts ‘beobachtet und  Mitte August -~ Der Wasserstand
erntete. man hier- 60 Zentner sil- der Ketmen (die Flacke) gebraucht sank allr ch, xh-g‘_\(;v:{! wurde
. i 3 i Balichkeit zum
bernschimmerndes ~ Getreide ~ Je Werden — Dammchen  gemacht, S
Hektar, dann schon weniger, und hie und da feuchter Boden verlegt
in einigen der letzten Jahre war werden,

und Er

Belten 5 im i

Maiwoche konn

dieser Abschnjtt - mit Luzerne Nach_der ersten

stelll. Mit’ Milhe und Not . muBtep * te die Gruppenleiterin- mit ruhigem Es war nicht einfach, den:besten
jetzt “die dicken Wurzeln. der Lu- Gewissen sagen: die Saat ist er-. Tag fir den Anfang der Mahd zu
zerne. - die~Schilfspréflinge—ausge:~ ~folgreich durchgetahel " und der wahlen. Es braucht hicht erwdhnt
pAilgt werden. Die Reisanbauern  \Wasserzulauf auf die Parzellen gut  zu werden, da8 die Kombines und
v@zlen ligses Feld; zweimal: cein abreguliert. Darilber xlnclrh-lv sie als andere Technik im voraus und all-

@Emrdernte

tig zur A.rn, vorbereitet waren.
_ins Feld priite
and des Bo-

wur]JL‘
m:l erster
gelegt,
schon voll.
in

Geschwindigkeit
war der Bmmr

g al muBte das
tholt  gedroschen wer-
. um keinen Getreideverlust zu-
Man las auch die Ahren
Agaregat auf.

\mg fuhr man Reis
\rh\llxqr\'ppa

zulassen.

hinter

der

eine autori-
gefahren
Ernteertr

auigestellt!
kein ‘Wun-
\rm\wruxmm

re

des Kolchos ,,Kommunism™ erzielten
durch unermiidliche Arbeit, Anwen-
n der ecifektiven Methoden der

\”mlu’vv’\ eine reiche

90>Zentner Reis ern an_zum
Beispiel von Alb bajewas
Abschnitt, und d ittlich im
Kolchos — 45

Fiir Schirinkul Kasanbajewa und
diec Mitglieder ihrer Arbeitsgruppe

ist jetzt die arbeitsintensive Ernte-
periade vorbei. doch sie arbeiten
wie friher angestrengt. Jetzt muf

man dafir sorgen. daB der Boden
und das Saatgut rechtzeitig und
werden.  Die Ar-

gut vorbereitet
beitsgruppe Kasanbajewas teilt ihre
Erfahrur ngen mit dem Rat des Ak-
sakals der Kasachischen Reisbau-
ern Thrai Shachajew eingedenk, da8
der Boden fast im ganzen Gebiet
Ksyl-Orda, und agch in anderen
reisanbauenden Rayons e 100 und

mehr Zentner Reis vom Hektar ge-
ben Kann
(TASS)
Alma-Ata
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@ PARTEI- UND POLITISCHE MASSENARBEIT @

Auf einem verantwortungsvollen Abschnitt

Entschlug der Kommuni-
sten

Wird dic Frage fber die, Produk-
tionsreserveh  aul  der Pacleiver
sammlung erdrtert, so schitzen die
Kommunisten der Temirlauer Mon-
tageverwaltung des Trusts ,Kas-
mechapomontash®  die  Sachlage
ein, kritisieren  die Mingel, brin-
gen sachliche Vorschlige ein

Die Kommunisten erlicfen den

Aufruf: ,Durch Mechanisierung und
Automatisierung der Produklions-
prozesse mu8 die Arbeitsproduktis

yitit im Planjahrfinft um 25 Pro

zent gehoben und die Qualitit der
Montagearbeiten  erhoht werden!"
Dieser Aufruf fand im Kollekliv
heiBe Unterstitzung.

Der Kampf fiir alles Fortschrittli-
che steht unter der ndigen Auf-

merksamkeit des Parteibiiros,  des
Gewerkschaltskomitees, der Gruppe

fiir. Volkskontrolle. Der technische
Rat die wissenschaitlich-technische
Gesellschaft der Rationalisatoren
und Erfinder dringen tiefer in

den Produktionsproze8 ein.

Auf einer Versammlung schlug
der Dreher, der Kommunist Wja-
tscheslaw Baranow vor, eine Grup:
pe fur die Einbirgerung neuer
Technik zu organisieren und sle der

Tatigkeit des technischen Rals
unterzuordnen, o

wDa. bist* du gerade der rechte
Mann dazu, Wjatscheslaw Petro-
witsch', sagle man zu dem Dre
her darauf. ,Du hast Fachbildung.
groBe Arbeitserfahrung und ist
Mitghied des Parteibiiros™.

Aultrag ist Auftrag. Wjatsche-
slaw nahm  sich  der Sache mit

Enthusiasmus -an. Man griindete ei-
ne Brigade aus finf Personen, in
die man die besten Spezfaliste
Iwan Kotschergin, Viktor Gorba
tow, Nikolei Monachow und Eduard
Kissel aufnahm. Es wurde ein Ar-
beitsplan aufgestelit, den man auf
dem technischen Rat erérterte, dann
verfertigle man ein Themenver-
zeichnis der ,Engpfisse”, kindigte
einen Wettbewerb an

Es muBte; ein spezielles Geriist
fiir die Montage und das halb-
automatische SchweiBen von Roh-
ren mit groBem Durchmesser ange-
fertigt und eingebiirgert  averden.
Nach langem Suchen und  vielen
Ratschlagen reilte_der Plan heran.
Jetz{ konnte der Entwurf reafisicrt
werden.

Schwierigkeiten kann man
iiberwinden

wWenn die Kommunisten sich ei-
ner Neueinfilhrung annehmen, st
der Sieg gesichert”, erklirten die
Mechanisatoren auf der Versamm-
lung.

So geschah es auch. Man organi-
sierte die regelmiBige Herausgabe

citles fechnischen Bulleting, stat-
tele olne Ecke der Rationalisatoren
und Erfinder aus, Plakate riefen
die Montageatbeiter auf, dem Bei«
spiel der Neuerer und Schrittma-
clier der Produktion zu folgen, Das
neue Geriist wurde eingebfirgerl. Der
technische ProzeB der Aufbereitung
und des SchweiBens der Rohre be-
'whlounlgle sich fast auf das Vier-

fache. Der Skonomische Effekt von
der Einbiirgerung dieser Neuerung
belrug etwa 15000 Rubel.

Auch die Agitatoren und Polit-
informatoren aktivierten Ihre Ti-
tigkeit. W. J. Stschinow, A A
Troschkin, W. I Kornijenko und
andere berichteten eingehend iiber

die schopferische Suche der Neue-
rer.  Von ihnen (eilte man im
technischen Bulletin, in der Wand-
zeitung . Montashnik", auf den Pro-
duktionsberatungen und Arbeiter-
versammlungen mit.

Die  Parteldrganisation richtete
ihre Titigkeit auf die Erweitefung
der Bewegung der i i

Unerschdpfliche Reserven

Man konnte viele Belspiele @ber
dle schdpferische Suche der Neue:
ter der Verwaltung anfhren. Ihr
rastioser Gelst offenbart sich in al-
lem, Der Montagearbeiter Pawel
Shidowltsch machte den Vorschlag.
an den Tauen des Ilebekrans unl-
verselle Krallen . anstelle der ge-
wohnlichen Haken und Schiingen
anzubringen. Der Schlosser Eduard
Kissel  biirgerte einen Zentrator
fiir die Aufstellung def Rohrbldcke
auf dem Kanter der WalzstraBe
ein. Solche sorgsame Herren des
Belriebs sind der Werkzeugschlos-
set Iwan Sudorgin, der Abteilungs:

leiter losef PruB, Jurl Shabelew,
der Dreher Iwan Gurin,  der
Schmied Raschid Sadykow,  der

Stanzer Nikolai Sacharjuk und vie:
le andere.

Allein in den Tagen der Vorbe-
reitung des 50. Grindungstags der
UdSSR wurden in der Verwaltuig
iiber 70 Vorschlige mit einer Jah-
reseinsparung von 156 000 Rubeln
eingebirgert. Dabei wurden ctwa

theiter von schwerer physischer
Arbeit befreit.

und Erfinder. Zweimal im ~ Monat
ziehen die Parteigruppen gemein-
sam mit den Leitern der Abtellun-
gen und Werkhallen das Fazit der
Arbeit, besprechen herangereiite
Fragen, beratschlagen sich mit den
Mechanisaloren, wie die ,Engpas-
se" zu liquidieren waren.

Auf Initiative des Parteibiiros
organisierte man cinen \\'.ellbew:rb

Die Partefor brachte
die Initiative auf, das FlieBband
fir die Aufbereitung der Rohre zu
automatisieren. GeFenwirllg mon-
tiert man es bereits. Hier werden
alle Prozesse von der Aufbereitung,
der Montage und der SchwelBung
bis zur Transportierung der Roh-

_menarbeit mit den Arb?l.{m.‘ In-

Verdienter Ehre erfreut sich der
Lelter der Abteilung Nr. [ der Alte
ste Kommunist ikolai Gawrilo-
witsch Ossipow. In eh Zusam-

Der Plan der Montagearbeiten wird

von der Abtellung  systemalisch
(iberboten, Im Wetibewerb steht sle
an der Spitze. Die Sowjetregie-

rung hat N, G, Ossipows Verdien:

ste hoch eingeschitzt und lhn mit

dem Leninorden gewilrdigts
GroBer Achtung (-rfrel:{en sich Im

titigen in der Produktionsleitung,
XX1V, Parteitag der KPdSU vorgemerkten umfangre!
2ur Entwicklung der Volkswirtschaft. In Erfillung dleser Hinwelse und
Beschliisse des ZK der KPdSU ,l):t:b:‘l! luserﬂshlmn' dfr 6&01:’0-

les

bei der Verwirklichung des vom
fchen  Programms

mischen Schulung der !

e Partel

Okonomische Bildung
der Kader

ole dkonomische Ausbildung der Kader Ist eine fiberaus wichtige Vor-
aussetzung fir die Steigerung des wissenschaftlichen Niveaus der Wirt-
schaftstihrung, des Wachstums der Inltiative, der Aktvitit der Werk-

gel in der Organisation der Polit-
schulung  der Kommunisten  und
parteilosen Aklivisten erortert.

Nach vorliufigen Angaben der
Stadt- und 0a(gn arteikomilees
werden {iber 46000 Personen die

Theorie,
Politik ‘der KPdSU In der Gegén-
Grundl des

Geblets Dshambul das Netz der

der W

der Volkswirtschaft bedeutend erweitert.

er

Kollektiv der Dreher,
Triger des Ordens des Roten Ar-
beitsbanners, lwan Maximowltsch
Gurin, die Brigadiere Wladimir Sa-

ljewitsch Grebjonka, -Alexand
Timofejewitsch Andrejew, Iwan Je-
fimowitsch Sereda und viele ande-
re, dic ihre ganze Kraft und ilir
Wissen fiir die gemeinsame Sache
in den Dienst stellen.

Das elnige Kollektiv der Monta-

Im verfl stu-
dierte jeder dritte Hérer im System
der Parteischulung die Gkonomische
Theorie und Politik der Partei, wis-
senschaftliche Gruhdlagen der Lei-
tung der gesellschaftlichen Pro-
dukfion, die Leninschen Prinzipien
der  Wirtschaltsfahrung. Aufler-
dem vervollkommneten 15000 Ar
beiter, Angestelite und Kolchos-

h ‘akiisch K
vellgzhena’e Anwendung.
« Im Mittelpunkt der Aufmerksam-
keit der Parte isati d

ppe, die Gr =
t')kqnlnomlsc‘hcn Wissens, ~Grundla-
gen der Okonomik und Produktions-
leitung studierefi.
Dessen eingedenk, da8 im neuen
Unterrichtsjahr etwa 2000 Propa-

ior es
Gebiets befindet sich die Auswahl,
Verlzilung. ks und Erziehung = von

P g q
Bestand verbessert sich wesentlich.

ber 96 Prozent Propagandisten
haben Hochschulbildung und unvoll-
endete Hi Ibild Viele von

bavern ihr Wissen an L
ten des technisch-5konomischen
und_landwirtschaftlichen ~Wissens.

ihnen haben bedeutende Erfahrun-
gen in der Leitung von Schulen
und . Bei _den Werktati-

r‘zcavbeiler hat fiir das Planjahrianft an Schulen der T
ohe listi Verpili beit, ok Schulen und
ﬁbemommm'. dFl'lr illére" Evllﬂllunss Lektorien.

wurde  aul der allwalzstra fal

1700 die Montage von Floro- Gut organisiert ist der Unler-
plast, und - Polyithylentohren, die GEn T L e A
Errichtung von Meter hohen o) "'b'e‘o";"’""“" d . .n‘:’“'
Schloten Im Gelenkyetfahren, -dle Ph"“’""'l\;”' ) :’S"'J
Mechanislersng eifier Reihe  von wDer XXIV. Parteilag der KP!
zeit- und iuamnubendcn und iber d'°d‘"°h“g?'.°“ Fragen _der
Hilfsarbeiten vorgemerkt. All das okonomischen Polilik der Partel In

der gegenwirtigen Etappe" durch-
Die Horer —

fir den besten R ungs-
vorschlag  in der Mechanisierung
der Hillsprozesse, insbesondere in
der Testung aui die Haltbarkeit der
Montagegirtel. Autor der origi-
nellsten Idee wurde der Hauptme-
chaniker der Verwaltung, Gennadi
Diesendorf. Er erarbeitete ' und die
Gruppe fiir Einbiirgerung
scher Neuerungen fertigte eine
Werkbank an, auf der man die Be-
lastung des Giirtels bis auf 300
Kilo nicht mittels eines Handhe-
bels, sondern eines Elektromotors
durchfiihrt. Gennadi Diesendorf
und Wjatscheslaw Borissow fihr-
ten einen Stand fiir die Testung
von Hebetauen auf Bruch bis 50
Tonnen, und auf den Vorschlag
des Arbeitsleiters  des Abschnitts,
Josel Switza, wurde eine Werkbank
fiir aotomatisches Flechten der
Hebetaue eingebiirgert.

Die Stinde und Werkbanke der
orilichen Neuerer gewannen  auf
dem Bau der Kasachstaner Magnit-
ka groBe Popularitit. Hierher kam
man nach Erfahrungen von den
Bauslellen in Tschimkent, Alma-Ata,
Ust-Kamenogorsk.

re t und t er P

Nach  vorlaufigen Berechnungen dberzugchen. Daran arbeiten ge-

wird«der dkonomische Effekt dieser F‘-‘"Wi”" Spezialisten, Rationalisa-
infahrung etwa 100000 Rubel b‘:‘rlﬂ‘r Erfinder, und fibrende Ar-

betragen.

Aul der KaltwalzstraBe
fihrt man die automatische
halbautomatische SchweiBung bei
der Fertigung und Monlage der
Metallkonstruktionen und Rohrlei-
tungen, die Montage der techno-
logischen Ausriistungen - durch ver-
grofierte Baugruppen ein, man
trifit eine Reihe wichtiger MaBnah-
men zpr Mechanisierung und Auto-
matisierung der Arbeilen

1700
und

Der richtige Kurs

Der Hauptteil der Kommunisten
der Verwaltung arbeitet dort, wo
sich das Schicksal des Plans, das
Schicksal aller Aufgaben entschei-
det. Die fiberwiegende Mehrheit d,cf

ten der Partei stehen in 'der Avant-
garde der Produktion, zeigen Bei-
spiele in der Arbeit und in der
Disziplin, viele tragen den Ehren-
titel , Aktivist der kommunistischen
Arbeit", sind mit Orden und Medail-
len ausgezeichnet.

wird es ermoglichen, zur Komplex-
der  Produkli

Die Parteiorganisation {rifit al-
le MaBnahmen dazu, um das Kol-

wurde,
Flzllxlhchleule und (ngenieur-tech-
nische Mitarbeiter des Belriebs —
referierten im Seminatunterricht re-
gelmllli. wobei ihre Themen im
voraus bestimmt wurden und ge-
wohnlich nicht nur theoretische, son-
dern auch konkrete Fragen der Gko-

lektiy der Verwaltung fir die Er- tiomischen Tatigkeit des Betriebs
fillung der g 20 1 B ds ufmerk-
mobilisieren. samkeit wurde der Steigerung der
Effektivitit der Produktion, ~dem

Und die Ergebnisse? Wachstum der Arbeitsproduktivitat.
Der Plan ider N » er h jedem Arbeiter des
Verantwortungsgelihls fir die Qua-

ist fir die acht Monate d. J. zu
120 Prozent erfillt. Im Vergleich
mit derselben Periode des Vorjahres
wurden heuer um 620000 Rubel
Investitionen mehr verwertet. Die
Leistung pro Arbeiter ist gegen-
(iber dem Plan um 302 Rubel ange-
wachsen, durch Verringerung der
Gestehungskosten der %‘iun!ngurv
beiten sparte man Gber 20 000 Ru-
bel ein.

Das ist das Resultat des tagli-
chen Kampfes der Parteiorganisa-
tion, des ganzen Kolleklivs der
Verwaltung um das Neue, fiir den
technischen Fortschritt.

I. AFANASSJEW,
Ingenleur

Karaganda

litat der Erzeugnisse geschenkt.

Die dberwiegende Mehrheit der
Horer beteiligt sich aktiv am ge-
sellschaftlichen Leben des Kollek-
tivs, sie wirken als Politinformato-
ren, Agitatoren, Lektoren and Po-
litreferenten.

Inhaltsreich gestalten die Par-
telorganisationen der Kol
.Trudowoi pachar" Im Swerd

Rayon, ,Akkul* im Dshambul
on, des Schafzuchtsowchos ,W. 1.
Lenin" Im Rayon Lugowoje, di
Rosa:-Luxemburg-Sowchos im Ray-
on Kurdai und andere die &kono-
mische Schulung der Werktatigen.

In der Titigkeit der Parteiorga-
nisationen fanden solche effektive
ienf wie die Durchlih-
rung o&konomischer und wissen-

n_sind die  Propagandisten
, Schach — Direktor des Sowchos
»Talaply", Rayon Kurdai, M. Fried

Lel{cr des Bergwerks ,Molo-
djoshny” ‘im Bergbau-Chemiekom-
binat = Karatau. H. Redekop') -
Leiter des Kabinetts fir technisch

fiir die Leitung der Schu-
fen und Seminare nolig sein wer-
den, leisteten die Parteiorganisa-
tionen des Gebiets eine bedeutende
Arbeit zur Ausbildung derselben
nach neuen Lehrplinen: Im_ Haus|
fiir politische Schulung des Gebiets-
parteikomitees wurden an_dreiwd-
chigen Gebietskursen 516 Propa-
gandisten und Leiter der &konomi-
schen Schulen und Seminare des
hoheren und _mittleren Grades im
System der Partei- und G&konomi-
schen Schulung ausgebildet.

Der Vorbereitung zum neuen Un-
terrichtsjahr schenkt das Dsham-

Propagandamittel am Institut fir
Lehrerfortbildung der Stadt Dsham-
bul und andere sehr geachtet. In
Erfallung der Beschlisse des XXIV.
Parteitags dér KPdSU, der Be-
schliisse des ZK der KPdS:l{ «Ober

buler  Stadipartei grofe,
Aufmerksamkeit. Beim Sladtpartei-|
komitee und in den grofien Betrie-
ben

wurden okonomische und| )

methodische Rate fir
Phict

die Besser der i
schen Schulung der Werktatigen®
und des V. Plenums des ZK der
KP Kasachstans ,Uber die Aufga-
ben der Parteiorganisation  der
Republik in der weiteren Besserge-
staltung der marxistisch-leninisti-
schen iusblldun der Kader im
Lichte der Beschlisse des XXIV.
Parteitags det KPdSU" verstirkten
das Gebiets-, die Stadt- und die
Rayonparteikomitees die Kontrolle
und die Leitung der Vorbereitung
fit das neue Lehrjahr,

Auf dem Blro des Gebietspar-
teikomitees wurden die Fragen er-
ortert: ,Uber den Zustand der
okonomischen Schulung der Kader
im Lichte der Beschliisse des XXIV.
Parteitags  der, dSU in . der
Dshambuler  Stadtparteiorganisa-
tion" und ,Uber den Zustand der
Auswahl, Vcrlcllungn und Ausl‘:il-

dung der Agitations-Pr

gegriindet.

Die .Abteilung fir Propaganda
und Agitation des Gebietsiarleiko-
mitees erweist den Parteikomitees
rrlklische Hilfe. Sie fiihrte im
faus fr Politschulung ein Seml-|
nar fiir Leiter der etatmaBigen und
ehrenamtlichen Kabinette fir Po-
litschulung sowie fiir Leiter der
Parteibibliotheken durch. Die Hérer
der Seminare erorterten Fragen
der weiteren Vervollkommnung der|
Arbeit der Kabinette fiir politische
Schulung der Stadt-, Rayonpartei-
komitees und der Partelorganisa-
tionen, hérten Vorlesungen iiber den
50. Grindungstag der UdSSR, iiber
Methodik der Leitung der Biblio-
theken an und tauschten Erfahrun-
gen aus.

Die okonomische Schulung st
ein wichtiges Mittel zur kommuni:

stischen !;rziehung der Massen,

der im Tschuer Rayonkomitee der
KP Kasachstans's Auf dem Biro
der Partelkomitees, den Seminaren
der Sekretire und Versammlungen
det Grundparleiorganisationen
wurde das Ergebnis des verflosse-
nen Unterrichtsjahres und die Aui-
gaben der Parleiorganisationen zur
Beseitigung der vorhandenen Man-

zur Mobi ung der Wer
fiir erfolgreiche Verwirklichung der|
Aufgaben des 9. Planjahrfiinits.

J. KORTSCHEWSKI,
Leiter des Gebletshauses fiir

politische Schulung
Dshambul

Woldemar Maier — Leiter der mechanischen Reparaturhalle im Tschim-

kenter Phosphorwerk — ist einer der besten Propagandisten

der Parfeischulung des Betriebs.
JAm 2

Oktober d. J. fiilhrte der Propagandist

im System

seine erste Beschafti-

gung in der Schule fir Grundlagen des Marxismus-Leninismus durch.

Foto: D. Neuwirt

Der Kommunist Johann Siebert
arbeitel im Sowchos . , Kusnezki",
Rayon Uljanowsk, ~das erste Jahr,
Doch unter den ‘Ackerbauern  der
zweiten Abteilung genieft er Ach
tung. Wihrend der Frilhjahrsav
saat zeigle er sich als ein gewis-
senhafter und sachkundiger Or-
anisator. Heute leitet er bei der
Ernle eine Mechanisatorengruppe,

Man empfing mich in der Wirt-
schall sehr gut”, erziihlt Siebert,
Ich bekam gleich eine  Wohnung
und Arbeit. Bei der Ernle filhre ich
die Kombine, sonst arbeite ich auf
dem Traklor." A

,Und wieviel Gefreide dreschen
Sie taglich?"” .

,Eiwa 44 Tonnen.  Bei gulem
Weller sogar 50—60 Tonnen,

Ober s¢ine Gruppe erzahit Johann
Sicbert folgendes:

LWir sind zu “dritt: S, Onbnéew.
W, Moskwitin und ich. Am Anfdng
der Ernle legten wir das Korn in

Gruppenleiter

, Wir alle das Tagessoll

Schwaden, und jetzt sind wir mit

dem Schwadendrusch beschiltigt,
Belm Schwadenlegen  {iberbleten
aufs 2—3-

fache, beim Drusch — aufs 2fache,
Des schlechten Welters halber ha-
ben wir Stehzeit und miissen  ab-
warlen bis die Schwaden getrock-
net sind. Dieser Umstand —hemmt
uns sehr in der Arbeit. Doch wir
nuizen diese Zeit fir die technische
Betreuung der Kombines,”

ei den  Mechanisatoren  der
Gruppe Siebert wurde es zur Regel,
alles gemeinsam zu fun, Kaum
hilt eine Kombine an, so,  sin
schon die anderen da, um dem Ka-
meraden beizustehen.

In hohem Tempo die reiche Ernte
-einbringen, sk auch die grofie Snx"‘ne

r les

Von groBer Bedeutung 'ist bei
der Erntebergung die richtige Ver-
teilung der Menschen, die Sorge
um normale Arbeitsbedingungen,
Lebensverhiltnisse und Erholung.

Diese Frage behandelten die
Deputierten des Sowjets der Werk-
(iliiendepuli:rlen des Rayons As-
trachanka auf der filligen Tagung,
die vor dem Beginn der Ernte slatt-
fand.

Das Rayonparteikomitee und das
Rayonvollzugskomitee fithrten eine
chau der Bereitschaft der Wirl-
schaften zur Mahd, zum Drusch
und zur Transportierung des Ge-
treides  zu den Annahmestellen
durch, Den Brigaden fiir Priifung
gehdrlen  Wirtschaftsleiter, Depu-
tierte des Rayon- und des Dorfso-

Deputierte bei der Ernte

wjets, Komsomol- und Gewerk-
chaltsaktivi und Mechanisat
ten an.

Im Laufe der Priifung interes-
sierten sich die Deputierten fir al-
les: die Lebensweise und die Et-
holung der Mechanisatoren, ihre
Verpflegung. Es stellte sich her-
aus, daB die Wirlschaften des Ray-
ons zur Ernte gut vorbereitet wa-
ren.

Auf der Tagung, des

[{‘a,[\rer. ~ Schofldre,  Traktoristen,

Die drtlichen Sowjets haben jetzt
viel zu tun.  Allerorts hat  man

tierten des Dorfsowjets A. Ulanow-
ski, D. Jassinowski geleitet.

Es funktionieren Posten der
Volkskontrolle: im Dorf Perwo-
maisk leitet sie D. Chilinski_in Lo-
sowoje — S. Polinski und E. Bohr.
Enge Verbindungen unterhalt der
Posten fiir Volkskontrolle in Ka-

hink (Leiter 2. Klotz) mit

Pline der
schen Betreuung und Dienstlei-
stung an den Feldarbeitern aufge-
stellt. Seine Aufgaben in der Ern-
te hat auch der Dorfsowjet Perwo-
maisk bestimmt, der nach den Er-
gebnissen des sozlalistischen Wett-
bewerbs die Rote Wanderfahne des
Mi Kasachischen SSR

R
wiets ‘sprach man’ ‘Gber dic Auf-
&?lu‘n. die vor den Sowjets der
erktitigendeputierten In der or-
ganisierten Durchffihrung der Jubi-
aumsernte stehen. 58 Deputierten
des Rayonsowjets und 213 von ge.l
Dorfsowjels beteiligen sich an=Uer
Erntebergung. Das sind Kombine-

er
und des dli:publikkomlleu der Ge-
werkschaft ~ der Mitarbeiter von
staatlichen  Dienststellen besitzt,
Der Dorisowjet organisierte Depu-
tiertengruppen auf allen verantwor-
fungsvollen Abschnitten der Ernte-
bergung. Sie wetden von den Depu-

y
dem Dorfsowjet.

Die Deputierten achten darauf
daB auf den Feldstandorten Apothe-
ken vorhanden sind, auf .die Ar-
beit der Roten Ecken, die Zustel-
lung von [rischen Zeitungen und
Zeitschriften. Die  Kulturarbeiter
T. Mordas, A. Sakowskaja, W. Ge-
ra fiihren mit den Werktitigen der
Felder Gespriche, Vorlesungen zu
Themen fiber den 50. Griindungstag
der UdSSR durch.

Der Klubleiter M. Woizechowski
organisierte eine Kulturbrigade, die
die Ackerbauern betreut. Sie gibt
Kamplblatter heraus, in denen die

Ergebnisse des sozialistischen Wett-
bewerbs bekanntgegeben werden.

Auf den Tennen arbeiten etwa
100 Personen, die der Dorfsowjet
zu den Erntearbeiten herangezo-
gen hat. Der Vorsitzende des Dorl-
sowjets Bronislaw Skakowski Ist
gegenwartig sehr beschaftigt Das
ist auch verstandlich: von der
Dienstleistung und Betrevung der|
Ackerbauern in den Erntetagen hin-
gen die Stimmung und nicht zuletzt
die Leistungen der Landwirte ab.
Das vergit man auch in den an-
deren Dorfsowjets des  Rayons
nicht. '

Die ortlichen Machtorgane des
Rayons Astrachanka haben einen
aktiven, zielstrebigen Kampf um
das GroBe Getreide entfaltet.

W. ENODIN
Gebiet Zelinograd

Kaum hatten die Mihdresch

Der Brigadier

im Ackerbau. Im

nife Runden gemacht, da verdun-
kelte sich plotzlich der Himmel und
es begann zu reghen. Die Aggre-
gate hielten an. ¢

Der Brigadier Viktor Stalldecker
machte eine Rundfahrt zu den
Kombines. Alles ging normal. Uber
die Qualitit der Erntearbeiten in
der 2. Komplexbrigade des Kolchos
+Ksyl tan" konnte weder er noch
der Chefagronom Iwan Bondaren-
ko klagen. Die Leute arbeiten ge-
wissenlalt. Aber der hiiufige Regen
hindert. An diesem Morgen schien
es gar nicht so stark geregnet zu
haben, und doch muBle man war-
ten, bis das Getreide und die
Schwaden getrocknet waren.

Diesmal dauerte /der Stillstand
anderthalb Stunden und dann setz-

ten sich alle Mihdrescher  in
vollen Gang. Der Brigadier kann
sich fiber ~seine Mechanisatoren

r{l::hl genug freuen. Da l;tlz.. BJ

enz, Par
wie auch er, Erhlich und gewissen-
halt ist er. Alexander hat scine
SK-4 fiirs direkte Ernteverfahren
umgebaut, leistet anderthalb —
zwel Normen am Tag ‘und drischt
11—12 Zentner Weizen je Heklar.

wUnd das", sagt Stalld waul

Winter hiuften wir auf den Feldern
Schnee an, reinigten das Saatgut,
trugen Mineraldiinger in den Boden
ein, Jiiteten die Getreidekulturen von
der Luft aus durch Anwendung
von Herbiziden. Das Ergebnis —
eine reiche Ernte

Der Brigadier kam auch zum
Aggregat  des l)erulier(m des
Dorfsowjets, des -dltesten nicht

ten Ber s
Wassili Derenko;, der den Weizen
der Sorte ,Saratowskaja 29" eben-
falls im Direktverfahren abraumt.
Der Mihdrescher st hermetisiert.
G luste sind hl;
sen. Alles ist an der Kombine exakt
nachgestellt. Zwei Solls leistet De-
renko und reift auch die anderén
durch sein Vorbild mit, :

Die Erntearbeiten sind In der
Brigade In vollem Gang. Sie hat
in diesem Jahr 6037 Hektar Halm-
frichte, 237 Heklar  Sonnenblu-
men und 1060 Hektar Mais,
fast alle Kulturen, auBer den Son-

bl werden

Brigadier Stalldecker mandvriert
sachkundig mit der Technik, mit
den Tnnsgorlmlneln und Leuten,
um alle Erntearbeiten etfolgreich
und zugleich die dritte Bearbeitung
der Brache zu f[dthren (letztere
nimmt in der Brigade @iber 2000
Hektar fiir die nachste Ernte ein)
und die_Futterbeschaffung fortzu-
setzen. Da kennt der Kommunist
Stalldecker keine Ruhe, Tag und
Nacht ist er aul den Feldern.

Unlangst fohrte Viktor Isidoro-
witsch in seiner Brigade die falli-

Zum Umtausch der Parteidokumente

Die Parteiorganisation unseres
Rayons bereitet sich auf den Um
tausch der Parteidokumente vor. Es
werden eine Relhe MaBnahmen ver-

ge Berat mit allen

der Ernt¢ durch. Er sagte, daB der
Kolchos ,Ksyl tan" im vorigen Jahr
27500 Zentner hochwertigen Korns
in die Staatsspeicher geschittet und
den Plan mehr als zu 300 Prozent
erliillt hat. In diesem Jahr hat man
sich  verpfichtet, 32 000—35 000
Zentner Gelreide an den Staat 2u
licfern, was vier Jahrespline sind.
Uber 25000 Zentner entfallen da-
von auf die Landwirte von Kosku-
duk, d. h. aul das Kollektiv der
Komplexbrigade Nr. 2.

Werden wir dieser erhohten

, die aul die Steigerung
der Kampfiahigkelt der Partelorga-
nisationen, der Aktivitit der Kom-
munisten gezielt sind. Mit Hilfe des
Partelaktivs werden Gespriche ge-
fahrt iber die ideologische und or-
garisatorische Grundlage der Par-
ei, die Leninschen Prinziplen ihrer
Milgliederschalt, die Normen des
Parfeilebens, die Geschichle “des
r

Zur Erdrterung auf den Partel-
versammlungen werden  Fragen
{iber die Erfdllung der Forderun-

des Parleistatuts, Aultrige der
der

Personliche Gesprache
mit Kommunisten

Mit Hilfe des Aktivs des Rayon-
parteikomitees  wurden bereils in
den meisten Parteiorganisationen
die Nachweise der
Dokumentation

und die gepriit.
Fast von Par i
dern wurden die Kontrollkarten
iberpriiit, die Orle ihres Foto,

flerens bestimmt. Bel der Erarbei-
tung des Zeitplans zum Umtausch|
der Parteidokumente beriicksichtig-
ten wir die Winsche der Partelse-
krelire, die Arbeitsspezifik der Be-
triebe und Anstalten. Fir die Geolo-
ﬁen zum Beispiel ist es passender,

en Umtausch der Parleidokumente|

im Winter durchzufihren. Ihre

sonderheiten haben auch die Bau-
arbeiter, Autofahrer, die Mitarbeiter,
i ertreter ande-

en
g!elgernng der A g
Kommunisten und ihre Verantwor-
tung fir die Sachlage aufgeworien,

de

rer Berufe. Ausfihrlich wurde der
Zeilplan fir die Gespriche der Se-
kretare und  Biiromitglieder des

eingeerntel, Jedes Feld hat selne
1 he Karte. Im ProzeB

unsereml Koskuduker Boden! Die
Ernte dieses Jahres Ist keine Gabe
der Nalur, Die Brigade hat die
richtigen Saatfolgen gemelstert, be-
stellt dle Felder ausschlieSlich mit

) de
Kommunisten Siebert.

hat es gelernt, orga-
nische und Mineraldiinger richlig

Gebiet Kai

Jetzt bei
uns alle das fortschrittliche Anti-

der Ernte muBten zwar einige Kor-
rekluren eingetragen werden, da
das Getreide nicht gleichmiBig
relfte. Anfinglich beabsichtigte man,
die [almfrichte In zwel Phasen
cinzubringen, aber Stalldecker und
seine  Kollegen sahen, afl der
Weizen schnell relfte. Da muste
ein Tell der Mihdrescher schleu-
nlim far das Direklverfahren um-
gebaut werden,

Ende der Beratung.

WNicht nur erfillen, sondern
iiberbleten werden wir slel" war dle
Antwort. ,Die Etnte ist dberall
gut. Wir wollen sie schnell und
ohine Verlusle einbringen. Wir wer-
den unser Wort halten.

M. NISHNIK
Gebiet Pawlodar

den Gespriichen mit den Kommuni-
sten — Leitern der Hallen, Abtei-
lungen und Diensten, mit den Haupt-
E)uillislen. Von “fhnen ~ wird die
Grziehungsarbeit im Kollektiv, per-
sdnliche Teillnahme an der Organi-
slerung des Wettbe-

Verpflichtung Im Verkauf von Ge- Im Maschinenb k Nr. 1 zum mit den Kom-
Und (r:i:c e dle'llclmnl Tm llllellslplcl werden  Gespriiche in l!.h'n munisten, der Ausfilllung der Par-
: s allen-Parteior und im  tel und ihre Einhindi
jahr gerecht werden?", fragte der Parteikomitee  durchgefilhrt. Be- pgung erarbeitet. Fir diese wichti
i die A am| |sondere Auimerksamkeil schenkt man = Arbeit sind Menschen bestimmt, |§|-

re Vorbereitung dazu organisiert.

Etwas mehr als drei Monate sind
eblieben bis zum Beginn der

en und wichtigen politischen
Knmrngne. Wir sind davon iiber-
zeugt, daB wir sie organisiert
durchfiihren werden,

werbs streng gefragl. Im Werk Ist
die Rolle der Kommunisten als An-
leiter der Massen bemerkbar gestie-
gen, die Arbeit der Hallen-Partelor-
ganisationen hat sich verbessert.

W. SERGEJEWA,
Erster Sekretir des Sowjetski-
Rayonparteikomitees in Kara-

ganda.
(KasTAG)

-
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LANDWIRTE HALTEN WORT

Der Wind ri8 an der Plane dber
der Tral Iarbrnv:la.- lieB den roten
Wimpel flattern. Am Himmel zo-

n schwere, zerzauste Wolken. Sie-
en  Kombines mit den in sie

Herr der goldenen Fluren

Neumeier, Martin Etschberger.. Sle
alle sind Freunde, alte Ackerbauern,
Sie kennen den Preis der Ahre.
Deshalb dberpriifen sie so aulmerk-
sam noch und noch die Maschinen.

Eweglcn ‘sich langsam durchs
Feld. Mit hoher Geschwindigkeit
darf man nicht arbelten. Das Ge-
trelde ist nach dem  Unwetter
feucht, beim Auflesen kénnten Ver-
luste entstehen.

Heinz dachte stets an das
Gehei8 des  Brigadiers  Viktor
Schneider: Ofter zu’ priifen, wie die
Ahre ausgedroschen wird. Auf sein
Zeichen hin hielt die Mahdrescher.

reihe an. Er sprang zu Boden, ging
um die Maschine herum, nach lan
gem Silzen Bewe, machend

wNa, wollen mal schen, wie die
Ahre ausgedroschen wird", sagle
er dem jungen '\\cchnmhlor ‘S

entnahm dem Sammler einen Stroh-
wisch und untersuchte ihn auf-
merksam. ,Ja, man muB die Dresch-
trommelkorbe noch fester anzichen.
Sichst du, manche Korner bleiben
im Stroh.”

Auch. andere Kombinef@hrer prif-
ten die Qualitit des Drusches. Auf
Jakob Heinz horte man nicht nury
well man fhn ja selbst zum Volks-
kontrolleur géwihit hat. Man glaub-

ihre
wVielleleht soll man efwas ab-
warlen? Sollen die Schwaden noch
elwas f(rocknen®, duferte ein jun-
ger Mechanisator seine Zweifel.
wDa kannst du lange warlen, bis
s wieder regncl Los, noch lang-

samer ?t'lh

Mit ihm st gut arbeiten. Man
versteht einander sofort. Da  war
estern - vom Zentralgehdft ein

astauto gekommen, als man sich

schon ansdmklc nach Hause zv
fahren. Die Schwaden waren aber
bereits getrocknet. Auch abzuern:

ten war nicht mehr als ein Viertel
des Feldes, Der Fahrer muBte lan-
ge warten, Ohne ein Wort mitein-
ander zu reden, ging man wieder
an die Arbeit, bis man das ganze
Feld aufrdumte.

Dann schaute sich Jakob Heinz
um. Stille herrschte auf dem niicht-
lichen Feld. Stockfinster war's. Am
Horizont blinkten die Lichter des
Sernograder Gelreidespeichers. Et-
was_abseits leuchtete es aber in
den Himmel hinein. Dort waren
auch Mahdrescher im Einsatz. Zwei

\

unsicher in der Arbeit
Jakob Heinz half fh-
nen darin, die ersten
Schritte zu  machen

Nun lenken sie, selb
sn!mll% die Mahdre
scher uber die Getrel-
defelder, Gute Fahrt!

Die Mihdrescherket
te kam  vorsichtlg
gleichsam herumtu
stend, in Bewegung

Jakob Heinz_kenn!
hier die ganze Gegend
wie “seine Hosenta
schen. In dieser Tal
senke hatte im Froh
jahr dér Saatygutbe
schickungswagen ge
standen. Der Agronom
sagle damals  den
Jungs:

WWir sien eine neue Wejzensor-
te aus, Die Wissenschaltler sagen,
das sei eine Reckensorte. Es liegt
jetzt nur an uns.*

Die Mechanisatoren gaben sich
die groBte Miihe. Als aber die Som-
merhitze anfing, hielt es Jakob
Heinz nicht mehr aus. Er schwang
sich aufs Motorrad und kam aul
diesen Schlag. Der Welzen war

Jetzt liegt er aber goldgelb

in
Schwaden, die Jakob mit~ seiner.
Kombine aufliest. Darauf flattert

cines Aktivisten

der rote W mpel
Jakob Heinz be-

des Weftbewerbs

* hauptet ihn seit Beginn der Ernte.

L. POSDYSCHEW
Gebiet Pawlodar

In den Erntelagen gewann der
sazialistische Wettbewerb der Me-
chanisatoren des Sowchos ,Organi-
Rayon  Kustanai, nezen
Aufschwung. Die Ackerbauern offen-.
baren in diesem Wellstreit neue
Qualititen. Starker zum Ausdruck
kommen die Liebe zum Handwerk,
die berufliche Meisterschaft, der
Stolz auf den Ackerbauberuf und
die Unelmnﬂlzlgku

Den besten Mechanisatoren wird
in unserer Wirtschalt hohe Achtung
zuteil. Ihnen zu Ehren wird auf dem
Zentralgehdft die Fahne des Ar-
beitsruhmes  gehiBt, ihre Namen
werden auf die Ehrentafel einge-

fragen, ihren Familien werden Be-
griBungen {bermittelt. Die morali-

schie Forderung ist ein wichtiger Sti-

Erntegardisten

mulus in der termingerechten und
verlustlosen Ernteeinbringung.

Die Besten der Besten werden bei
uns Erniegardisten genannt. Um
diesen Ehrentitel wetteiferten 89
KombinefGihrer. In der 1. Brigade
zum Beispie] ulycrbolcn [unlzdm von
den zwanzig  Mech die

hardt geleitete Brigade, als erste in
der Wirtschalt, dik Ernte abgeschlos-
sen Jascph Michailowilsch sagle mir
aus diesem Anla: ,Es ist uns an-
genehm, daB wir im Jubilaumsjahr
so gute Arbeitsresultate erzielt ha-
ben. Wir haben von jedem der
4293 Heklar im  Durchschnitt 17.9
Zentner Getreide eingebracht. Dle
Felder sind sauber abgeriumt, zur

Tagesaufgaben der Erntebergung.
Zu den Besten zihlen hier Alexan-
der Below, Viktor Basauer, Wassili
Olejnik, Michail Poliwoda, Robert
Spannagel u. a. In der zweiten Brl.
gade geben W. Kossiski. A. Ryba-
kow, V. Schaklin und A. Gorsche-
nin _den Ton im Wettbewerb an
Auch in den anderen Kollektiven
gibt es nicht wenig Schrittmacher.
Eben deshalb funktionierte das Lauf-
band der Erntebergung so reibungs-

ten Tenne wurde trocke-
nes Korn gebracht. An den Schitt-
punkt licfern wir ausgezeichneles
Getreide. Nun sind wir der Nach-
barbrigade zu Hilfe geeilt. Ferner
wird, die Herbstiurche gezogen."

Selbstlos  arbeiteten auch die
M Gichter. In der 1. Brigade ha-
ben sie von jedem Hektar 196 Zent-
ner Grinmasse rechlzeitig, noch

vor Eintreten der ersten Froste

_te seinen Erfahrungen, und jeder- davon werden von Alexander Keil dicht und Iingrun Der Wind ging UNSER BILD: Jakob Heinz

mann kimmerfe sich um das Ge- und Konstantin Maul gelenkt: Erst in Wellen ~dariiber. Eine Augen-

treide. Johann Goldfinger, Michael vor kurzem waren. sie noch recht weide. Folo: R. Abdulin
los. So hat die von Joseph Ger- eingerbacht. .Unfer den’ Maisziich-

tetn gibt es ebenialls -nicht wenig
Vorganger im Wellbewerb wie z. B.

1. Gonlschar, W. Makarow, M. Ibra-
gimow u. a.
In diesen Tagen gehen alle

Erntearbeilen in unserer Wirtschait
2u Ende. Die Landwirte sind mit
jhren  Leistungen zufrieden, Im
Sowchos beltriigt der Hektarertrag
durchschniltlich 177 Zentner Ge-
treide. Den hochsten Ertrag erreich-
te die Brigade von Michail Geras-
simenko — 25 Zentner pro Hekiar.
In der Getreidelieferune wurde be-
reits ein Jahresplan erfilllt. Der
Getreidestrom nimmt noch mehr zu,
ollen zweieinhalb Jahrespline
erfilit werden.

P. HERMANN,

ehrenamtlicher Korrespondent
der ,Freundschaft*

Gebiet Kustanal

AS Kollektiv der Milchfarm des

D

Kolchos , Trudowoi pachar
Swerdlow- Rnynn hat an den Staal
17 £90 Zentner %lldx ~ eine
Jithressoll von llh
lieferl. Tiglich werden . alls diesar
Wittschalt. . dle Molkerel

Zentner Milch befordert, Die Farm-
orheiter haben gegenwiirtig einen
brellen sozialistischen Wellbewerh
zu Ehren des 55. Jahrestags des Gro-
Ben Oktober und des 50. Griindungs-
tags der UdSSR entfaltet und be-
schlossen, bis Jahresende an den
Staat zusitzlich 3500 Zentner Milch
zu liefern. Solche Melkerinnen wie
Maria Dechant, Valentina Solo-
wjowa, Nina' Iwanowa und Sum-
batscha Dussenbekowa molken ba.
reits von jeder der ihnen zugelell-
ten 25 ° Kiihe 2800—2900 Kilo
Milch und erfiillten somit den Jah-
resplan,

“,.Solche Ergebnisse , haben sie
dank dem Umstand erztelt, daB bej
uns fir jede der 920 Kilhe 5—6
Tonnen Silage eingelegt  worden
waren"”, sagt der Zoofechniker’Karl
Hubert.

wSie reichte sogar fiir den Som-
mer aus. AuBerdem hatten wir auch
die Anwelksilage." Huber lud uns
ein, die Konigin der Felder" zu
beschauen und diejenigen,  die sie
zlichten und ernten, kenrenzulernen

Hinter der Farm  erstreckfen
sich, Dshungeln gleich, die Mais-
felder. Nicht nur Menschen—Reiter
sind in ihrem Dickicht nicht zu se-
hen. Jenseits des ,Maiswaldes"
ratterten gleichmiagig zwei Mais-
ernteaggregate.  Eines wurde von

Die. MaISZ"CMEI' |

mitel “dlor
tind Usakbek Taibajew,
Solls taglich uberblelen s
Wieviel urkltlnerle Masse vom
Hektar bekommen Sie
wDurchschnittlich 3!0—-400 Zent-
ner”, antworfet Andreas. Auf ein-
zelnen Abschnitten auch mehr. Und
$0 ist es aul allen 160 Heklaren,
die mir zugeteilt sind. Im vorigen
Jalir erhielt ich 250 Zentner grine

dln |hn

Masse je Hektar. Heuer verpflich-
tete ich mich, Zenther je
I'ektar zu erzlelen, der  Ertrag

{thertraf jedoch alle meine Erwar-
(ungcn '
wWie haben sie solch eine Ernfe
geziichtet?”

wIch habe.natiirlich  keine Ge-
heimnisse  im Maisanbau”, sagt
Genosse Jagel. Man muB nur tiich-
tig arbeiten. ,Im Herbst, noch vor
dem Herbststurz, habe ich dem Bo-
den  Mineraldiinger . zugefGhrt,
300—350 Kilo je Hektar, dann habe

ich ﬁl»s und erst dann _ die
H(-ral e gezogen. Im  Frih-
{alir habe ich in den Boden eben-

falls organische und Mineraldiinger
hineingebracht und ibn rechtzeilig
fir die rruhjahrsbeslcllung vorbe-
reitet. Sie hat nur vier Tage In A
spruch genommen. Bei der Pllege
der Saalen war nicht wepiger Auf-
merksamkeit notig als bei der \us
saat selbst, Es galt, die Zwischen-
reihen rechizeitig  aufzulockern,
nachzudiingen urid zu gieBen. Und

An Paul - Belferts MTrdre!cller
fuhr ein Traklor mit einem Anhin-
set heran gelenkl von Alexande-

eeb. Es vergingen keine 10 Minu-
fen, als der Wagen Georg Gabels
Reebs Platz einnahm. An der Kom«

bine von Jagel beschickie der Fah-
rer Taubek Aschimow scinen Wa-
gen.

rnteaggregate lassen uns 2u
einer Verschnaufpause kommen”,
..khgl" der  Schoffor Alexander
b ,An einem Tag verlidt ein
u-der von ihnen bis 120 Tonnen 7
Kleinerler Masse. Das Ist zweimal
mehr als die Norm. Wir miissen uns
daher natirlich nach ihnen rich-
ten, um keine Stehzeiten zuzulas-
sen. Und wir lassen auch
zu,"

In der Farm, wohin

die zerklei-

nerle Masse befordert ist, gibt es
keine Gruben oder  Silos. Man si-
liert hier den Mais im , Hilgelver-
fahren”, Erstens hat man dabei
weniger Kraft- und Kostenauf-
wand, zweitens ist  die Silage im

Winter leichter zu nehmen,

wIn diesem Jahr werden wir ins-
gesamt iber 5600 Tonnen Silage
aus Mais und etwa 10000 Tonnen
aus Zuckerriibenkraut  einlegen”,
sagt Karl Huber. ,Das Ribenkraut
138t sich eben  so wie  auch der
Mais silieren. Mit ein
wir werden alle un.
45000 Schafe, dber 2(
und 1000 Pferde th nug mit Heu,

ssen Sie, unsere Fihrer der ]

keine

Andreas Jagel, das andere — yon  alles muSte man so machen, damit  Sondern auch mit Saftfutter yersor- M-S
Pzul Beifert gelenkt., Sie ar der Boden ‘nicht austrockne oder ' gen. Und-dfe Kuh hat, wie Sie sel-
auf demselben  Schlag. umgekehrt — ‘keine Uberschwem- h or wissen, ihre Milch auf der Zun-
Mais ist von Andreas Jagel ge: ‘mung mit Wasser zuzulassen. Auch Fleisch wird. s genug 4
ziichtet worden”, erklirt der Zoo- Darin liegt wohl auch | das ganze ge en.” ) |
techniker Karl Hubert.” Nunh erhtet  Geheimnis des Erfolgs. = Eben "in A. WOTSCHEL
er ihn. Thm helien dabei Jakob  der Arbeit." Gebiet Dshambul
o

Die  Entenfarm ' des Kolchos

wXX. Pagteitag”, Rayon Schemo-

naicha, Gebiet Ostkasachstan, zahit
zu den gewinnbringendsten  Wirt-
schaftszweigen. In diesem Jahre
hat der Kolchos schon 140000 En-
ten an das Fleischkombinat abge-
llefert. Gut arbelten Frieda Ko-
tschetkowa und ihre Gehilfinnen
Regina Bekin und Maria Meier.

UNSER BILD: Frieda Kotschel-
kowa  bei ihren Zdglingen' am
Teich.

Folo: D. Neuwirt

9

Reger Betrieb herrscht auf der
m 1 legenen. Getreidean-
nlhmutelle von Jamyschewsk. Tag
und Nacht rollen ~ kornbeladene
Wagen heran, deren Last hier
reibungslos fibernommen wird.
Wir arbeiten jetzt in drei
Schichten®, sagt der Direktor der
Annahmestelle, Genosse Golowatz-'
ki. ,Alle Maschinen und Mecha-
nismen funktionieren  vortrefilich.
Das haben wir hauptsichlich Ge-
nossen Arfur Kob, dem Hauptme-
chaniker, zu vudlnken. der schon
12 .llhre bel uns arbeitet.”

Getreidestrom
auf dem Irtysch

Ein Schleppkahn nach dem ande-
ren filllt seinen Rumpi  mit dem
eschitzlen Volksgut, und der alle
lfr(ysch nimmt aul ‘seinen Riicken
einen  zweilen Strom — den Ge-
treidestrom.

Zu denen, die dafiir sorgen, da8
dieser Strom ununterbrochen fliet,
gehoren auch  Albert Deichert,
Helnrld\ GroB, Jura Demischenko
und Emma Wiegel.

' ), STEINMETZ

Geblet Pawlodar

Im Sowchos ,Stepnjak”,
Krasnosnamiensk, ist die zweite
Abteilung, die der Kommunist Er-
win Preis leitet, durch ilire hohen
Ernteertrage bekannt. In diesem
Jahr hat man hier eine besonders
gute Ernte erzielt. Doch die Natur
stellte die Landwirte vor harte
Priifungen: unlangst ging auf die
Felder der zweiten:  Ableilung ein
Hagel nieder und  beschidigte
fast die Hafite der Saalflache.
Aber die Landwirte verloren nicht
den Mut. Sie sind bestrebt, auf Ko-
sten des reichen Ernteertrags der
heilgebliebenen Felder 4171
Tonnen hochwertigen Gefreides an

Rayon

er Naturgewall zum Trotz

den Staat zu liefern. Das macht
fast anderthalb Pline aus.
Wie werden hier solche Erfolgs

erreicht? Vor allem  dadurch, dad
man seine eigenen hochqualifizier-
ten Mechanisatoren hat. Das sind
Menschen, die von Jahr zu Jahr
auf diesen Feldern arbeiten und sié
gut erforscht haben.

Jedoch zu sagen, daB alles wie
geschmiert geht, wire nicht rich-
tig. Es versagen auch manchmal
die Kombines, doch werden die
Pannen sofort beseitigt. Schon bei-
zeiten wurden  hier die nétigsten
Ersalzleile bereilgestellt, Das Er-
gebnis der sorgliltig durchdachten
Vorbereitung ~ zur  Ernteeinbrin-

gung ist, daB es mit der Mahd
der Halmirlichte bereits zu Ende
geht. Der Abteilungsleiter nannte
uns die Namen folgender Kombine-
filhrer: Friedrich =~ Wermer, des
Kommunisten Anatoli Bolinski,
Wladimir  Semikin und Aiken Kas-
senow, die ihr Tagessoll zu 200 —
250 Prozent erfillen,

Obzwar man mit der  Ernteber-
gung noch nicht fertig ist, trigt
man schon jetzt Sorge ~ um  die
kiinftige Ernte. Die Traktoristen
Emil Tripus, Viktor Kusmin, Eu
Buck bestellen emsig den Herl
acker.

K. IGOSCHEW
Geblet Zelinograd |

T

Bel der Grnndung der Aka-
dmlen in den Republiken wurde

der B'fonc g von Problemen,
die mit Entwicklung der
Vo\ksvlruchl(l der jewelligen
Unionsrepublik  eng  verknipft

waren, besondere Beachtung ge-
l:henk\,. Aber du wnre unmog-

rundlagen.
(crschung nlch! enltal(et hitte,
Jeln bestehen Im

der

ken Iunkuonlrren In der Sow]el
union flnf

urundlagen(orschung als auch
die

f0r verschle-

demle der medizinischen \Hssen-
schaften, Akademie flr bildende

mit F
dcne Gebiele Sibiriens spezifisch
sind. Auf einigen Gebleten der
t sind die sibirischen

4 der p
schen Wissenschaften, Akademie
fir K irtschaft  der

w
Forscher in der Sowjetunion fih-
rend, thre Lelklunga'n wurden

RSFSR und die Lenin-Akademie
fir Landwirtschaftswissenschalten

hmen dcr
der W
Unwnsrepuhhkm zahlreiche & st

der Sow, Durch dle ge-

wissenschaftlich hul
standen, die zu der Fllltlcklung
der m}euschen und der Inter-
natignalen Wissenschaft elnen be.
trichtlichen Beltrag belsteuern...
Sehr groB ist dle Rolle der Akap
demien der Republiken bel der
Losung  spezifischer Probleme
der elien oder anderen R:glon

meinsame Titigkelten der aka-
lln begab haft- F
heﬂngewachoen und elgene in engerem Zusammenwirken mit
Schuls ent-

der Industrie wird dle Losung
der wichtigsten Aufgaben des so-
zlalistischen  Aufbaus
leistet.

In den letzten Jahren macht
sich in der UdSSR bel der Aus-
weltung des geographischen Wir-

gewihr-

Orzlich ~wurden

Fortschritts un-
cnlbehrll‘.h erfordern, objektiv
gesehen, die Lenkung des gesam-
ten komplizierten Systems
sozial-dkonomischen Prozessen.
Die Kkapitalistische Produktion

welse kann unmoglich dle fOr el-
ne effektive Entwicklung der
Wissenschalt erforderlichen opti-

die ersten Schritte zur

neuer  For
und ' Im
umornommcn
moderne  Wissenschalt
und Technlk kﬁnnen sich tatsich-
lich nur unter Verhdltnissen el-
ner strikt koordinierten Okono-
mlk und der planmiBigen Vertel-
lung der Ressourcen Im Rahmen
des ganzen Staates und im In-
teresse der ganzen Gesellschaft
effektlv entwickeln. Dle Entfal.
tung der wissenschaftiichen und
dle Be-

Fernen Os-

Die d der W
ten der mittelaslatischen Repu-

der W
elne Tendenz bemerkbar. der vom
volkswir

bliken
den wissenschaftlichen Grundla:
gen des Baumwollbaus, der Er-

dle allergroBte Bedeutung zu-
kommt, Es handelt sich um den

Auf diese Welse gab es far die
Griindung  eigener Akademien
der Wissenschaften 1in den Unl-
onsrepubliken zwel Ursachen: er-
stens den demokratischen Charak-
ter des multinationalen Sowjet-
staates und zweltens dle groBe

forschung der Wisten und threr Welteren Ausbau der wissen-
“wir Pro- die zu
blemen  der Seismologle en
grobe Aufmerksamkelt” (Aka- vereinigt werden. Diese For-
demleprisident M. K wer'den in ver-

wir
elngerichtet, solchen. die bereits
zur vollen Ausbildung gelangt
sind, -und solchen, dle erst er-
lchlouen werden.

Iﬁm(. lll dllo Udssgmmll der

die die K
sche Partel und dle Sowjetregie-
rung der Entwicklung der Pro-

rische Abtellung der Ahdemlr
der W

duktivkrafte, der W
und Kultur Jeder einzelnen Repu-
blik belmessen,

Neben der Akademie der Wis-
~ (Slehe auch Nr. Nr. 191, 184)

dSSR
mit md\rcmn wlsunaclullllchen
Institutionen gegrindet,
ist es ein Fum: ungszentrum,
en es In der mternnuamlon
Praxis de.- Ornnm on der Wi

Gegenstick lhl
Sle beodﬁ?!u gun‘l‘ch wwohl

m T

nutzung zu dlesem Zweck gewal-
tiger materleller und Arbelts-
kriiftereserven machen die Vor-
aussicht und Besel-

le be der

lich-technlschen Rcv‘olullon ent-
sprechén In den kapltallstischen
Liindern bel weitem nicht dem
vorhandenen wissenschaftlich-
technischen  Potentlal. Wissen-
schaltliche Forschung Ist ein
Objekt fir Kapitalanlagen, wo-
durch dle * Wissenschalt In elne
Ware und die menschlichen Be-
ziehungen In dlesem Berelch In
Bezlehungen  zwischen Arbeit
und Kapltal verwandelt wer-
den'', (D. Gwischianl, stellver-
tretender Vorsitzender des Staat-
lichen Komitees des Minister-
rats der UdSSR f(r Wissen-
schaft und ’rcchnlk ‘und korres-

malen herbelfihren.
t-

tigung der [ir den Menschen und
dle Natur gefahrlichen Folgen

IV. Der neunte

der Aka-
demle der Wissenschalten der
UdBSR).

Fiinfjahrplan

der sowjetischen Wissenschaft

In der Epoche,
Produktivkraft immer dtndlelm

ler Wissenschalt als unmittelbare

minge tritt, werden berelts nicht
mehr elnzelne lhumﬂoln. wie ,luund sie auch immer seln mo-
gen, sondern eln ey wlsse aftlich-technisches Niveau der ge-
samten ur llnpuuh. ‘ 3
ol 'w'um e Sietgerang Ihres REekuvitet, 1o weltcre Har:
, g~
'n.llun der Grundln nf .ulrun. die zentratio : Y:urml(r te
::ll Aufmerksamkelt der W) unell! auf dle wichtigsten
Fortschrit

(Aus dem Referat des Generalsekretirs des ZK der KPdSU L. 1.
Breshnew aul dem XXIV, Parteltag der KPdSU),

Die _gegenwiirtige
der Entwicklung
schaft und T

Vertlefung und

Eta In der Wissenschaft, dle Verstiir-
der Wissen- Kkung lhres Zi enwirkens
wird durch und gegenseitigen Eindringens
8 * neue

wissenschaftliche
und neue Disz! pI ncn
bracht werden

Abzwelgungen
X\e vorge-
r ' Tende!

sten Ent-
deckungen unserer Zelt wurden
melstens an der Nahtstelle zwl-
schen verschiedenen  Wissen-
schaften gemacht. Kann sich die
Wissenschaft unter dlesen Um-
stinden, da der Bedarf an Fach-
kriften von hoher  Qualifikation
und dle Ausgaben fiir die For-
schung stetlg wachsen, weiterhin
in elnem hohen Tempo entwik-

keln?

.Dle Reallslerung der Mbg-
hk der w tlich-
technischen Revolution®, sagte

auf dem XXIV. Parteltag der
KPdSU A, N. Kossygin, ,,macht
immer grdfere finanzlelle Aufwen-
dungen erfordeflich. Aber auf je-
der Etappe seiner Entwlcklung
verflgt der Staat pur Uber be-
stimmte Ressourcen, dle er for
dlese Zwecke elnsetzen kann.
Daraus ergibt sich dle Notwen-
digkelt der Auswahl und vor-
rangigen Entwicklung der wich-
tigsten Richtungen des wissen-
schaftlich-technischen Fort-
schritts, die Notwendigkeit der
Ausarbeitung und konsequenten

Die Wissenschaft und der technische Fortschritt in der UHSSR

en Umwandlungen

cywc“ornc“ewd
in der Tect

kein elinziger \\ Issens

0
nommen,
Welg auskommen kann;

Dle sozlalistische Gesellschaft,

dle derart hilliche Erscheinun-
gen wle Konkurrenz und Be-
triebsgeheimnisse nicht kennt,
verfigt  indessen {ber ausrel-
chend zuverldssige = Auswahly
fahren. Dlese = bestehen In der
sorgfdltigen  Ausarbeltung der
Pline for Forschungsarbeiten,
dle mit dem Funfjahrplan der
Volkswirtschaft und den wissen-
schaftlichen Prognosen In Ein-
klang gebracht werden, ,,Der
Volkswirtschaftsplan muB zu el.
nem michtigen Hebel des wis-

senschaftlich-technischen Fort-
schritts werden'. (L. I. Bresh-
new).

Es wurde die Bllanz des Jah-
res 1971, des ersten Jahres des
neunten  Planjahrfdnfts, * gezo-

gen. Sle bewelst, daB dle Direk-
tiven des XXIV. Parteitags der
KPdSU beziglich der engen Ver.
bindung der wissenschaftlichen
Forschung mit den Auflagen des
Staatlichen  Finfjahrplanes fOr

DurchfUhrung einer
technlschen Politk
Staates".

Wie soll dlese Auswahl getrof-
fen werden? ‘Das ist bel wéltem
keine einfache Frage, kann doch
ein Fehler schwerwlegende Fol-
gen haben. Mit den angewandten
Wissenschaften ist es klar, aber
wie verhilt "es sich mit der
Grundlagenforschung, mit theore-
tischen Untersuchungen? Es Ist
{mmernoch die Meinung verbrel-
tet, diese selen abstrakt und le-
bensfremd, Dle  Geschichte be-
weist indessen etwas anderes: Dié

seitens des

dle En! der Volkswirt.
schaft, unenlwegl in dle Tat um-

gesetzt werden. Man schenkt
Jetat der Festigung der Verbin-
dung der Wissen: ft mit der

Industrie groBere ~Aufmerksam-
keilt, dle abgeschlossenen Arbel-
ten werden systematisch erfaft.
Gegenwlirtlg wird dle Auswer.
tung der Ergebnisse von 750
solchen Arbeiten stindlg Ober.
wacht, Die Forschungszentren
Urnl und Ferner Osten sowle

as Hochschul-Forschungszen-
lrum Nordkaukasiens haben th-
re Arbelt aufgenommen ng t
reits die ersten positiven Erge!

nisse erzielt,
tutionen der

Verschledene Instl-

ademle der Wis-

senschaften der  UdSSR legten
dem Ministerrat der UdSSR und
den Branchenr

g

Aus
breite
Kuns
ténsivieruag . der
tion und der
Synthese, zu den
gen der Entwicklung der Land-
wirtschaft in den nichsten 10 bis
15 Jahren...

zur In-
Futterproduk-

bllmulatlon cheml
und andere Prob!

her Prozesse
me aulgestellt.
Neben den bekannten Unter-
nehmungen aul dem Geblet der
Weltraumforschung (. Saljut,
»Luna 16%, Lunochod 1,
»Mars 2", , Mar: , wluna 20')
wurde an Plinen zum Einsatz
klnstlicher Erdsatelliten Im Dien-
ste der Astronomle und zur Er-
forschung der natirlichen Res-
sourcen  gearbeitet. Es wurde
ela fur dle Automatisierung ven
Forschungsarbelten bestimmter
Hybrid-Universalrechner auf In-
tegralelementen entwicker und
fur den Versuchsbetrieb frelge-
geben, Dle Industrie hat den Bau
des ersten Modells des Systems
.Rjad'* aufgenommen, eines Ein-
ec
nen m\\ Integralschaltung.
Beachtungswerte Ergebnlsse
wurden auf dem Geblet der
Kernphysik, der Quantenplektro-
nik und der Festkirperphysik er-
zlelt. Im Institut fir hohe Tempe-

raturen wurde der Bau elner
grofen Versuchsanlage flr dle
m'lgncluh)drod)lnmlsche Um-

wandlung  der Wirmeenergle in
elektrischen Strom mit elner Soll-
leistung von 25 000 Kilowatt ab-
geschlossen,

(Schluf folgt)

.

mikreblologisehen |
Hauptrichtun- |
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ibt heute in der DDR einen
vnelzll erten Satz, spontan entstan-
den und rasch in Arbeiterversamm-

lungen und  Wettbewerbsaufrufen
lulﬁ‘rrlﬂen' »Was der Parteitag

eschloB, wird sein!” Fiir alle ist
dieser Satz vielmehr eine durch
unumstéBliche Tatsachen erklirte
Feststellung geworden.

Dem 23, Jahrestag der Republik
am 7, Oklober bcgegnﬂ die Volks-
wirtschaft des Landes mit einem
hdheren Schrittma und  besseren
Ergebnissen denn jemals  zuvor,
Die positiven Ergebnisse des ver-

angenen Jahres  haben enlsche|~
end dazu beigetragen,
vom VIII Parteitag srhlmsenc su
zial-politische Programm mit Lohn-
und Rentenerhéhungen, der Forde-

kinderreicher ~ Familien, be-
mls atiger Mitter und junger Ehen
bereits  in wesentlichen Punkten
rexlisiert werden konnte. Die Werk-
titigen verstehen~ diese MaBnah-
men als sichtbare Ergebnisse ihrer
Arbeit. Deshalb haben auch die so-
zialpolitischen ‘MaBnahmen ihrer-

seits wiederum zur Enlln"ung_elncr
breifen Initiative der Werktatigen
in allen Wirtschaftszweigen 0-
fihrt, Das beweist der gegenwir-
lige sozialistische Massenwettbe-
werb sehr eindrucksvoll, in dem bei-
spielsweise Arbeiter wichtiger Be-
triebe die staatlich vorgegebenen
Kennziffern tberbieten.

Die Arbeiterklasse

als fiihrende Klasse

der Gesellschaft: i

Oline zu dbertreiben, kann man

sagen, daB die politische Fihrung
der Gesellschaft durch die Arbeiter-
Klasse und ihre Partei aul allen
Gebieten weiter gefestigt  wurde.
Auf Grund vor allem der unbeding-
ten Ubereinstimmung

strichen,  Die Arbeiterklasse ' ist
nicht nur zahlenmiBig gewachsen,
yor allem st ihr unmittelbarer
Einflud auf die Leitung von Staat
und Wirlschait weiter estiegen,

Das haben sowohl die Volkskam:
merwahl im vergangenen  Herbst
als auch  der Gewerkschaftskon-
greB in diesem Frihsommuer bestd-
llgl Das Bindnis  der Arl)l-ﬂu
klusse mit den G I

Fester Bestandteil
1 der sozialistischen
' Staatengemeinschaft
Alle diese—hier natiirlich knapp
skizzierten, in Wirklichkeit jedoch
sehir vielschichtigen und kompli-
zierten Prozesse — stimmen nicht
nur die Biirger, unseres eigenen
Landes froh,” Die DDR  Hat sich
immer — szit ihrer Grunduu 0)

“Staalengemeinschalt  verstanden,
ihre Anstrengungen  als Tell
emelnsamen Bemilhungen, ihre Ev-
olge als Bestandieil des gemein-
samen Aufschwungs geselien, Diese

ern wurde — das hat der ln-(lul 0
me BauernkongreB dieses Jahressim
grundsitzlichen und die diesjihri-
‘zc sehi komplizierte Ernte im

Praktischen bewiesen — aul viel-
fache Weise verticil. Die Zusam-
menarbeit von Arbeiterklasse und
wissenschaftlich-technischer. ung
Lilnstlerischer . Intelligenz  wurde

und Tat ist das Ver
nis der Werktatigen zur Par®i, zu
ihrer Filhrung, zu ihrem Programin
enger nnd fedter  mowsrden, 4,
Tihrende Position der Arbeiterklias.
se wurde weiter ausgebaut und
durch vielerlei )\aﬂnnhl,ncll unter-

von Wort  weiter entwickelt. Die sozialisti
hdit-  schen Produktionsverhiltni sind
weitergereift, es enfstand neures

*Volkseigentum, die materiell-tech-
nische Basis des Sozialismus wur-
de auch dadurch betrichtlich ga-
starkt,

enge \crl\ecmun‘z wurde im zu;
r 1 ahr  weiter ausge-
baut und intensiviert. Die wisder-

holten’ Treffen der fihrenden Per-
sonlichkeiten  der sozialistischen
Linder, zuletzt das Treffen auf der
Krim;, haben die yollige Uberein-
stimmung  der pufﬂisch:n AufTas-
sungen und Ziele in allen Grund-
fragen der  Weltpolilik  bestatijzt
zu cinem noch engeren, noch
veren Zusammenwirken ihrer
politischen und  diplomatischen
Akilbnen beigetragen. Die beiden
letzten Beratungen des Rates fiir
Gegenseitige  \irtschaftshilfe ' ha
der Grundlage des um-
fassenden  Komplexprogramms
die sozialistische Gkonomi

fegration stérker hurh]cum;'l alsin
den Jahren vorher. Die bilateralen
Beziehungen der DDR zu ilizen .50
ziallstischer Brudérldndern  konn-
ten weilerentwickelt  werden und
eine neue, hdhere Stufe erreichen,
Das betrifft das Kernstiick unserer
AuBlenpolitik, die freundschaifliche
Verbundenheit und enge Partner-
schaft mit “der Sowjetunion, eben-
so wie die wesentlich  waifer ent
wickelten Beziehungen zur Volks-
republik Polen, zur CSSR und zu
den anderen Staaten unserer
meinschaft,  Die Einflihrung
visafrelen Reiseverkehrs
der DDR und Polen, die viel
Begegnungen def fulirenden
sonlichkeiten der I‘DZ mit den
prilsentanten a;
Bulgariens
millionenfachen
Biirg:r dic
fndustrieproj
yorhaben gemmeins
und XnH

n
kte und 'u schur
Mandver

Sozialistisc
Auflennolit
\Zc' Friedens
s wir den

DDR begingen,

5

Jahresta

im

nis  der koorgdinieften

. daB diese Regel

schen” AuBenpolitik,” dank der Inl- x

tialive  der Sowjetunion .und d
konstrukl ll.lllun{(’ der DDR —
das Vi ige Abkommen {iber

Weslherlin ~ gerade  unterzgichnet,
mJu ch crstmals in einem volKers
{lichen Dokument dic Existenz

ur IIDR als souverdner Sia
are! ihr . Territorium,
heitsrechte ancrkanaf wurden. Doch:
mit nlnr Unterzeichnung war  das
J nicht  Avirksam

=3

funktionieren.
-~ Damit jedoch sind weitere Vor«
au:srlzungcn fiir kiinftige Fort-
schritte geschafien: Ein_Verkehrs.
vertrag zwischen der DDR und
der BRD wurde untérzeichnet und
harrt der Rlllﬁzlehun[é Ober  die
Herstellung normaler Beziehungen,
die zwischen  gleichberechtigte:
souverdnen Staaten {blich sin.
wird zwischen der DDR und der
BRD verhandelt. Das multilaterale
/¢

ker

elfelten, da

rde, bis alle

nbarungen
cn Westberlin ge-

ischen konnten das Viersei-
Westberlin,

orb fiir die Euro-
péische Sicherheitskonferenz  steht
bevor.

Die Aufnahmé der DDR in die
UNO steht auf der Tagesordnung.
Die Herstellung diplomatischer Be-
ziehungen zwischen der DDR und
weiteren Staaten zeichnet sich be-
reits deutlich ab.

Alles in allem: Das 23. Jahr der

DDR war ein erfolgreiches Jahr.
Alle Erfolge sind mit viel Kraft,
Energie, Klughegit und voraus-

schauender Zielstrebigkeit erarbei-
tet worden. Unsere Positionen wie
die Positionen unserer Freunde und
Verbiinde sind im Verlauf des
vergangenen Jahres fester und stir-
ker geworden. Und das ist eine gu-
te Bilanz.

Erich SELBMANN
(Panorama/DDR)

Im gelallenen Berlin stand un-
gewshrliche  Stille — der lan er-
sehnte Tag des Sieges war da.

General schreitet die Soldalenrelhv:
entlang, und als er bei cinem drei

Legende
und Wahrheit

ges die g.'mze Presse des Planeten
so viel schrlcb’ Sie verwandelten

Hunderte Briefe. Besonders vie-
le sind es jetzt, zum 30, Juhrestag |
der Stalingrader  Schlacht. Den |
Kindern muB geantwortet werden. |
Einer wird damit nicht ferlig, Da|
hilft seine Frau, Nina Alexandrow

na — Lehrerin  der = Nowgoroder
Hochschule, und der  Sohn Juri,
Student derselben Hochschule.

Es kummen auch Briefe von drnl

werer Verw
sieht, (ragi er nach dessen Namen.
oPawlow, Genosse Generall”
lelmv’ Sieh mal da”, der Ge-
achelte. Hast du  vielleicht
da: berul\mle Pawlow-Hauys  ver-
teidigt> Gehort davon?"

oJawohl, gehért.. Das bin ich.”
Wieso?" Wunderte sich der Ge-
neral

wDu bist ja ein Held! Wo warst
du’ b|sher, wo sind deine Auszeich-
{nungen?
* glch habe keine."
| Der General nimmt den Goldenen

iStern. des Helden der Sow-
{jetunion von seiner Brust.
,So nimm den hier” sagt er

und heftet die hohe Auszeichnung
sclber an die Bluse des Soldaten,
dann umarmt und ka8t er ihn.

Das ist eine der Legenden, die
damals iiber den beriihmten Vertei-
diger Stalingrads, den Sergeanten
Jakow Pawlow, von Mund zu
Munde iibertragen wurde.

..Wir unterhalten uns mit dem
Menschen, dessen Name zum Sym-
bol des Mutes und des Helden-
tums, der unbeugsamen Standhaf-
tigkeit des sowjetischen Soldaten
wurde. Die Fenster der Wohnung,

der *kleine saubere Hof, alles ist
['mit Sonne iberflutet, man  hort
heiteres Kinderlachen. Und alles,

was er und seine Walfenbriider vor

30 Jahren vollbrachten,  scheint
i:'::nh ende zu sein. Von mift-
uchs, gut gebaut, mit ei-

nem offenen russischen Gesicht
und Silber im dunklen Haar ahnelt
der Hlusherr keineswegs einem Sa-
— er sieht zu friedlich,
aus. Wahrscheinlich von

lmuli
fmdllchen Auferen  ver-

jin - eine
bnre Festung?”

Ja, ich", antwortete Jakow Fe-

oVerzeihung, und wieviel Tage
hiclten Sie sich in diesem Haus,
Mansieur Pawlpw?"

,Fast zwei Monate."

O-0-0" staunte  der Journd-

reich konnte den
;lerngslen solange nicht wndersle~

Aber *er und_seine \Waffenbriider
hielten durch. Trou aller Kriegs-

en. Kurze, wort-
Karge Soldatenbriefe, Solche Briefe

gibt es nur wenige, weil|
nur | wen den  ireudigen|
Tag des Sieges erlebten. Von
den vier, die im Haus aufl dem

rad am 9. Okiober

Platz in Stalin
Elgungsslellqu cin-

ais erste Vertei

nahmen, kehrte nur W. S. Glu-
stschenko vom Krieg nach Hause|
zuriick. \Vpn denen, die spiter in

das* Pawlow-Haus kamen, sind der
Maschinengewehrschiitze Woronow
aus dem Gebiel Orjol, die Panzer-

schiitzen, der Kasache Turganow |
und der Talare Ramasanow, heute |
noch am chcn Auch der chcm.lhgxy

if-
fe und Bercchnungen

Shukow, der

l\ompnnmku'nmand“ur Dorochow
halten rege Verbindung aufrecht
Zu Feierlagen bekommt  Jakow
Fedotowitsc Gratula-

regelmaBig
N

.Wissen Sie, in der Legende
uber das Pawlow-Haus ist fast
alles wahr”, sagt Pawlow. l\ur
keine schweren Ver
te ich, und das spielte sich auch
nicht vor der Front ab, sondern
im Divisionsstab, und es sprach
damals mit mir Wassili Iwano-

witsch Tsehuikow. Schen nach dem
Krieg iberreichte er mir den Gol-
denen Stern.”

Es lautete, und der  Posttriger
trzt ein. Auf den Tisch legte er ci-

ne von einem der be-
rithmten Heerfiihrer des vergange
nen Krieges — Ao W. Rodimzew.
Zweimal — auf dem XXII. Partei-
tag der KPdSU und wihrend den
Feier des 25. Jahresags der Stalin-
grader Schlacht — traf er sich mit
\V. I. Tschuikow, dem ehemaligen
Befehlshaber der 64. Armee, die die
Wolga verteidigte,
ie bewahrt Jakow

Als “teure Relig:

nen StoB Briefe, auf deren Um. Fedotowitsch die Fotos iiber diese
schligen fast die'gleiche kurze ~BegtgOUNEEN.,
Adresse stand: ,Nowgorod, dem pNalch d_cmd_l(r}g;g klchrdle GJb F|
" = v awlows in die Heimat, das Gebie
jisldeniS e GETR ARANIOVETEE) Waldai, zuriick. Er arbeitets
Jeden Tag kommen Bnele aus Ra)onvollzugskomnlcc und
Minsk £ der i

und Kokischetaw... Meist von Schi-
lern. Sie bewundern die Heldentat
Pawlows und seiner Kameraden,
erzihlen iber ihr Leben und Stu-
dium, ditten um Erlaubnis, ihren
Plomerlrup’p oder ihre  Pionier-
freundschait mit seinem Namen zu
benennen. Sie schreiben, daB sic
ebensolche Menschen wie er ist
werden wollen. Hier  ein  Brief

war er einige Jahre Sekretar des

Waldaier Rayonparleikomitees.

Gegenwartig ist der ehemalige
Soldat Ingenieur der Abteilung Ma-
terialversorgung eines der Nowgo-
roder Betriebe, Er ist Vorsitzender
des Gebietskomitees fiir Friedens-
schutz, kommt oft  mit Pionieren
und Schilern, Komsomolzen und
Ji dlich Er hat

vom Juri-Gagarin-Pi trupp aus
der Ukraine.

was zu erzihlen. Die heroische Tat

Der  Melforator Frank Hascher
wirkt in der’ Jugendbrigade
Volkseigensn  Betricbs M
tlonsbau'* Karl-Mar:
Vor kurzem

, das dureh <

in
mit.

+Stad(
wurde

ist, moderne Entwilsserungstcch
iibergeben.

UNSER BILD: Ein hochproduk-
tives Aggregat ,Melioratuniversal’

Foto: ADN—TASS

der Tschecho-

In den Betricben

Marke ,Made in U
wurden in der Textil

ru
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DUk

BERLIN.
ren

ruckerél,
on

tischen

) Birger der
dnder vertraut,
i in der
e elwa
die
der Ar-
1 gehorte, dies
gesamtrussischen
Zeitung

das ‘Leipzi

Studienjahr
begonnen

WARSCHAU. (TASS). Mit der
traditionellen Studentenhymne hat
Unterrichtsjahr in den_polni-
schen. Hochschulen begonnen.

In 88 Lehranstalten des Landes
haben 350000 Jungen und Mad-
chen den Unferricht an Tages- und
Abendfakulidten begonnen. Das be-
deutet, daB jeder 94. Pole Sludcm
ist.

Das diesjahrige Studienjahr ver-
lduft unter der Losung der weite-
ren Vervollkommnung des Unter-
richtssystems, Steigertmg der Qua-

und Effektivitat des Unter-
T Die Leitung einer ganzen
Re Hochschulen = wurde mit

hochqualifizierten Kadern \erslark(
in den Lehrerbestand der Hoch-
schulen kamen 59 Wissenschaitler.

In ciner ganzen Reihe Hochschu-
Iu\ wurden nepe Fakultiten erdfi-
In der Warschauer Universi-
l.:l zum Beispiel, hat der Unterricht
an den Fakullalen Organisation
und 'snuc.uvm der Volkswirtschait,
Schulz des Mediums und der: Na-
turressourcen, in der Hoheren Land-
wirlschalt n Schule in Olsztyn
— an der Fakultat des bmlomschen
Schulzes der Wasserressourcen, in
der. Hoheren  Landwirtschaftlichen
Schule Wroclaw — an der Fa.
kultat fir lan schaftliche Bau-
tatigkeit begonnen.

Friih morgens im September,
wenn die ersten Froste das miirbe
gelbe Gras an den Boden driicken,
schallt iiber die mit Tanneny und
Zedern bedeckten Hohen laut wie
eine Trompete das Brillen der Ma-
rale. Es ist der stolze*und kiihne
_Lockruf . der starken Minnchen,
die ihre anllen zum Zweikampi
herausfordern. Kaum ist der erste
Ruf  verklungen, hért man von
'dhm neues Briillen — die Ant-

on brechen die Wald<

eih gekronten Maralkdpfe zu-
sammen, wobei die

terdesse

oder auch mehrere

‘er allein kennt, zu bi

'nuen durch das Gebiisch. Sie stiir-
« zen' wittend aufeinander los. Kra-
chend prallen die mit michtigem

Tiere sich auf*
ihren muskuldsen Beinen = aufbau-

Unf en steht ganz in der
. Nihe die hornerlose Hirschkuh —
d ‘eibchen —
" Gnd wartet bis der verwundete Sie-
ger mit blutigem Schaum am Maul-
nochmal heiser brilllt, um sie dann
| in windstille Schluchten, die nur
ringen. Dort-

zu der SchuB eines Wilddiebes. dEr

er
Ma-
rale in den Hinterhalt und schieft
diese schonen Waldriesen ohne Er-
solchen Tagen

versteht es zu gui” den Ruf
Tiere nachzuahmen, lockt die

barmen nieder. An
gibt es fir uns Forster keine Zeit,
zu Hause zu sitzen.

Es war an einem

Herbsttag, gerade in der Brunstzeit,

als Artjom Scherstobitow und ich
Forst
Nach einem ermidenden
Aulstieg selzen wir uns,/noch ehe
wir den Gipfel der Hohe erreicht
groBen grauen
Stein, unter dem eine Quelle spru-
delte, um zu rasten. Rechts schlan-
gellc sich aus dem Jungw:ld ein
Tierpfad mit frischen Spuren. Etwa
200 Meter abwirls verschwmddcr
er
zu

unsere Streife durch den

machten,

hatten, an einem

unter einem kleinen Felsen
am dunklen Waldsaum kaum
erkennen war,

der Taiga, ohne einem

uchgen

Eine Woche waren wir schon in
Menschen
w bezezn:n oder auch nur auf

Die miBlungene Jagd

te sich efwas kaum bemerkbar auf
dem Plad iber dem Felsen. Ich
schaute aufmerksamer hin. Ein Bir.
Gro8, dunkelbraun lag er zwischen
zwei Steinen etwas hoher, als sich
der Pfad schlingelte, und ver-
schmolz mit dem graubraunen Hin-
fergrund des Felsen.

w+Ein Bar, Matwejewitsch", wider-
sprach ich.

»Nein, ein Maral®, horte ich ihn
Niistern.
schau doch genauer hin,

ein

Du meinst wohl, ich konne den
Maral nicht vom Biir unterschei-
den?"* emporte sich mein Freund,
der als auBgezechnetér Kenner der
Taiga galt.

Ich sah ihn an und bemerkie,
daB er in ecine ganz andere Rich-
tung blickt. Dort

ne Hufe beriihrien kaum den Bo-
den. Jetzt Dblieb er siehen,

tigen ver: Geweih  zurick,

lie
h lun zu stofen.

kam aus dem
Jungwald ein Maral. Er trabte gra-
zibs auf dem Pfad einher und sei-

warf
sdneu schonen Kopf mit dem mich-

schon einen jungen Biiren, clw

Jahre alt, aus dem Jungwald kom-

Sie beeilten' sich,
+ Maral grazios weitertral
Doch er lieB die Strecke zwi

3

men. Ihm folgte ein erw ener i {' den: Vecfolg
Bar mit zwei Kleinen, Die Baren- S und den Verio
familie muBte ‘die frische Spur des zer werden. Die Tie
Marals gewittert haben, und wahr- 1er naher

wiihrend der

rrl. fragte ein Juornalist einer . des Helden der Sowjetunion J. F, In Nowo-Bidzow 255 Wer
linken franzésischen Zeitung, der L Wir gelobten, auch so mutig, Pawlow in den Tagen der Vertei- sowjetischer Produkticn cmarb‘ul
Nowgorod besuchte, Pawlow: ,Sa- ihn und furchtlos wie Sie zu digung Stalingrads wird nic ver- UNSER BILD: Eine Werkhalle,
gen Sie, Monsieur  Pawlow, sind sein. Und sollte es nélig sein, das  bleichen. die ganz mit sow l|IChL‘I (‘ i
Sie der Sergeant Pawlow, iiber Leben fiir unsere Heimat zu op- e tallvgeriateti l" S bt Gl
den wahrend des zweiten Weltkrie-  fern... (TASS) d s
Foto: CTK—TASS
Mensch und Natur ner Rehauptung, sahen wir auch inlich verfolgten sie diese eif- \.\\xr machte die X[ﬁr\umkmkm( Schau mal*, sagte ich und zeig-

afl, mit der
fiinke Wil

ie plumpen
das fir

B.:rﬂ de r am Fel-
N

atweje-

- te ebenfalls unwillig. Der Bir auf

te

f den finften Biren.

Der Blick meines Gefihrten weil-

te cinen kurzen Augenblick auf

dem Felsen, dann wieder auf dem

Maral: er schatzte die Strecke ab,

die dieser zuriickzulegen hatte.
,Das sind aber prichtige Jager!*

ricl er begeistert aus. ,.Noch ge-
schickter als unsere Wilderer. Es
wird ihnen dennoch miBligen!*

Er sprang auf, ergriff das Ge-
wehr, legte an. Der SchuB krachte.
Der Maral machte einen hohen,
Sprung, blitzschnell dnderte er die

Richtung und verschwand bergab-
wirts. Die Baren blicben jih ste-
hen und starten uns verwundert an.
Der zweijahrige Bar brumme laut,
zornig, als wolle er sagen: ,Was
geht das euch an!* Der erwachse-
wahrscheinlich die Birin,
wandte sich etwas zur Seite, stell-
te sich vor die Kleinen und brumm-

dem Felsen hatte sich erhoben. Er
musterte = zuerst uns, dann folgte
stin Blick dem unten davoneilen-
den Maral. Jetzt sprang der Bar
.aul den Pfad und trottete von dan-
nen. Auch die Mutter mit den Klei-
nen verschwand im Wald. Nur der
zweijihrige Bir bliecb am Platz und
begann klaglich zu winseln.

A. KOWALEWSKI,

bl woes iy Winter Fillr gl en. 2u stoen. Diese Waldein- Ithd‘.e ‘Lultl die von der  Hohe sl e
o) egen des tiefen  sam stimmte etwas melancho-  ins Tal strom UNS| BILD:
- Schnees nicht vordringen. Dort in lisch, und doch ist es eine Freude, LEr lauft nach dem Wind*, sag-~ zum lvsgklmll:}D S O e
- der Taiga, wo keine naeltﬁrme inmitten der unberfihrten urwiichsi- (e Matwejewitsch leise. Das Wi ||
witen, werden im Frihling die gen Natur mit ihren zahlreichen Ist aufgeschreckt. Foto: P. Tschernyschow
1 m&:n Marale von einem starken  furchtlosen Bawnlmern _zu weilen. ln solchen Fillen wure es, nutz-
gugurl boren. »Ein Maral Gebiet Koktschetaw
nur das Briillen der  Artjom M.lwe]ewllsch plbltllch ‘ chln. Er kennt das Leben der Tlc-
Marale ist S:pkmhumor n zu  meine anken. re ausgezeichnet, besser als das
héren, kracht noch ab und In demulben Auzenbllck beweg-  der Menschen. Als Bestatigung sei- ~ R
- - REDAKTIONSKOLLEGIUM
UNSERE Kasaxckas CCP | Die ,,Freundschaft* erscheint tiglich TELEFONE Chefredakteur — 2-19-09, stellv. Chelr. — 2-17-07, verant-
) ] § aufer Sonntag und Montag Sckretdr — 2.79-84, Ab"""‘ﬂm
s 473027 r. Ueannorpan, [om Coseros Partel- und h — 24651, - Kultur —
ANSCHRIF‘I': S R g 18 Uhr des Voriages [Moskauer Zelt) Literatur und Kunst — 24871, — 2.78-50, L — 2.77-11, Buchhal-
L srax, «Ppofinawadr> «<®PORAHAIIA®T> HHIEKC 65414 3 tung — 2.56-45, Diensredakteur — 2.06-49, Fernrut — 72,
R . S .

101650

Baxas Ne 6327



	Herausgegeben

	von „SOZIALISTIK KASACHSTAN'

	An das Zentralkomitee

	der Kommunistischen

	Partei Kasachstans

	Grußadresse der sowjetischen Repräsentanten

	Gshsimidssë“ der Rekordernte

	Auf einem verantwortungsvollen Abschnitt

	Entschluß der Kommunisten

	Schwierigkeiten kann man überwinden

	Unerschöpfliche Reserven

	Der richtige Kurs

	Und die Ergebnisse?

	Deputierte

	o

	9

	• Seite



	In der „Iskra“-

	Druckerei



